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England im Wahlkampf .
(Von unscr - m Londoner Mitarbeiter .)

D .K . London , 10. Jan . Die Situation des englischen Wahlfeld-
(fiigs ist nach der nunmehr offiziellen Festsetzung der ersten Wahlen auf
nächsten Samstag so verwirrt, daß man garnicht beurteilen, kann , wie
die Wahl schließlich ausfallen wird, es sind auch viel zu viel Fragen,
um die es sich handelt; das Budget , Tarifreform, Home Rule und die
Flotte sind nur einige wenige davon.

Eine Zeitung hat sich das Vergnügen gemacht , einige der leiten¬
den Persönlichkeiten beider Parteien , Leute , die zu der Maschinerie
der beiden Parteien in engen Beziehungen stehen , nach ihrer Ansicht
über das voraussichtliche Resultat der Wahlen zu fragen, und die
folgenden Antworten zeigen , wie verschieden die Auffassungen sind.
Einer der konservativen Herren prophezeit eine unionistische Mehrheit
von neunzig Stimmen , ein anderer rechnet auf vierzig Stimmen und
ein dritter hält einen liberalen Sieg mit sechzehn Stimmen für wahr¬
scheinlich. Von den Liberalen, die um ihre Meinung gefragt wurden,
sagt einer eine liberale Majorität von zweihundert Stimmen voraus,
während ein zweiter nicht glaubt , daß die liberale Mehrheit mehr als
110 betragen werde , und ein dritter endlich hat ausgerechnet , daß die
Konservativen wahrscheinlich eine Majorität von acht Stimmen er¬
halten würden . Am kommenden Sonnabend fällt die Entscheidung in
68 Wahlkreisen , die jetzt von 43 Liberalen, sechs Arbeitervertretern
und siebzehn Unionisten repräsentiert werden .

Herr Gottfried Stoffers , der Vorsitzende des Verbandes der rhei¬
nisch- westfälischen Journalisten aus Düsseldorf hielt gestern einen Vor¬
trag, in welchem er die von Herrn Blatchford neuerdings aufgestellten
Behauptungen in sachlicher und entschiedener Weise zurückwies . Die
Rede wird von der liberalen Presse heute ausführlich wiedergegeben,
von der konservativen aber natürlich vollständig totgeschwiegen . Herr
Stoffers führte aus , daß Blatchford überhaupt nur sechs Wochen in
Deutschland war und nicht einmal die Sprache verstand , sondern sich
eines Dolmetschers bedienen mußte , und wies dann nach , daß alle die
Blatchfordschen Behauptungen entweder überhaupt erfunden find oder
aber eine gewaltige Entstellung der Wahrheit bedeuten .

Die „Daily Mail " ihrerseits hat heute wieder einen langen Ar¬
tikel von Blatchford , eins Antwort auf die letzte Rede des Ersten Lords
der Admiralität . Der Verfasser meint, daß selbst , wenn Mr . Mc.
Kennas Behauptung, Deutschland werde im Jahre 1812 dreizehn und
Großbritannien zwanzig Dreadnoughts haben, richtig wäre, würde
das nicht genügen, xveil man hier entschlossen sei , keinen Krieg anzu¬
fangen , sodaß Deutschland immer den Vorteil des ersten Angriffs
haben würde . Dann sei die Schwächung des Geschwaders im Mittel¬
meer sehr gefährlich , wo Oesterreich sich rüste, und endlich habe man
ganz vernachlässigt , die Handelsstraßen zu schützen . Er bleibt dabei ,
daß Deutschland in zwei Jahren neun Docks für Dreadnoughts haben
werde und England nur drei.

Der Schatzlanzler Lloyd-George hielt am Sonnabend eine Rede
in Plymouth vor einer starkem Versammlung von über elf tausend
Menschen , leider wieder in einem Ton, der in vielen Kreisen de» Sache ,
die der Minister vertritt , mehr schadet als nützt Er wandte sich
hauptsächlich gegen die Behauptung der T- risresormer , daß unter
ihrem System die Ausländer die Zölle zahlen würden . Er fragte, ob
wirklich jemand in der Versammlung glaube, daß . wenn er eine Mög¬
lichkeit gewußt hätte, die zwanzig Millionen Pfund , die er brauchte ,
aus der Tasche des Ausländers zu bekommen , er in das Wespennest ge¬
griffen und sich diese ganze Schar auf den Leib gehetzt hätte. Alle diese
Wespen flatterten jetzt um ihn herum und suchten ihn zu stechen , und
wenn er dann einmal nach ihnen ausschlage , dann heiß« es gleich
„O, wie gemein , so nach diesen schönen Insekten auszuschlagen !"

syer Witwer .
Roeian von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

9. <50rl>epung . , «a-vdrim oetooien
Beim Diner saß Königftein neben der Herzogin ; aber auch

ihre gewinnende Freundlichkeit , mit der sie sich nach seiner Woh¬
nung und seinem kleinen Töchterchen erkundigte , entlockte ihm
nur kühl -höfliche Antworten ; als ihn nun gar nach dem Diner
der Herzog in einer Ecke des Saales mit einer dienstlichen An¬
gelegenheit festnagelte, die ihn nach Königsteins Ansicht „absolut
nichts anging "

, wurde er immer einsilbiger . Den Herzog be¬
friedigten die ausweichenden Antworten auch keineswegs, trotz¬
dem er sich nichts merken ließ und immer weiter bohrte , „ob sich
für den Sohn seines Hofmarschalls nicht eine Kommandierung
nach Berlin erreichen ließe ?"

Die Entlassung seitens der Herrschaften war überaus gnä¬
dig. Auch die Hofherren drückten Königstein höflich -warm die
Hand ; die schöne Hofdame sah ihm sogar mit einem fast zärt¬
lichen Blick in die Augen und versicherte ihm , „daß sie sich sehr
freue, aus dem nächsten Hofball mit ihm zu tanzen , sie fände so
selten einen Herrn , der zu ihrer Größe passe.

"

„Ueberwachsene Hopfenstange !" brummte Königstein vor
sich hin , als er sich den Paletot umhing und das Schloß verließ ;
„von allen unausstehlichen Frauenzimmern ist mir dies affek¬
tierte Genre das greulichste. Lieber soll niein kleiner Balg so
wild und ungezogen bleiben , nur keine dresiierte Puppe
werden .

"

Indessen besprach das herzogliche Paar unter sich den Ein¬
druck, den der neue Kommandeur ihnen gemacht hatte . An sei¬
nem eleganten Aeußern und weltgewandten Manieren ließ sich
nichts aussetzen — aber an eingänglicher Liebenswürdigkeit
stand er freilich weit hinter seinem gemütlichen Vorgänger
zurück.

„Wenn er eine Frau hätte , wäre es bester, " meinte die Her¬
zogin nachdenklich . .. Die Vogelfang nähme ihn gleich .

"
Der Herzog , dem die Hofdame seiner Frau nicht sonderlich

gefiel, griff diese Idee mit Begeisterung aus .
— Wir wolle» ttz» reHt oft eillladen, " schlug er vor,

Deutschland befinde sich in finanziellen Schwierigkeiten. Glaube man
etwa, daß der Staatssekretär des Schatzamtes nicht den Ausländern
das Geld abnehmen würde , wenn er wüßte, wie er das machen könnte ?
In Deutschland müßten die armen Leute schwarzes Brot und Pferde¬
fleisch essen ! Das sollte man einmal den Peers drei Monate lang zu
essen geben . Rach dem dritten Tage würden sie schon das Budget
durchlassen. Uebrigens wolle er dabei seinen Freunden einen guten
Rat geben ; wenn sie unangenehme Bettler loswerden wollten , sollten
sie ihnen immer ein Stück deutsches Schwarzbrot geben , dann würden
sie bald alle Bettler aus der Gegend vertrieben haben. In Wirklichkeit
fei unter dem Freihandelsystem der Ausländer noch am höchsten be¬
steuert, denn wenn die Leute ln Lancashire in der Lage seien , eine
so große Menge Baumwollwaren in das Ausland zu verkaufen , dann
zahle der Fabrikbesitzer in Lancashire seine Steuern zum großen Teil
mit dem Geld , welches er von dem Ausländer erhalte usw .

Die liberalen Blätter haben neuerdings den Helgolandtausch wie¬
der aus der Vergessenheit hervorgeholt, um den Konservativen etwas
am Zeug zu flicken. In langen Artikeln wird ausgeführt , datz,
wenn wirklich die Gefahr eines deutschen Krieges bestehe , die Unioni¬
sten die letzten sein sollten, denen man die Verteidigung des Landes
anvertraucn dürfte , da sie es gewesen seien, die Deutschland die In¬
sel aushändigten . Denn ohne Helgoland könnten die Deutschen keinen
Angriff aus Großbritannien machen . Ueberhaupt , so wird weiter er¬
klärt , seien die Unionisten immer nur so mutig , wenn sie sich in der
Opposition befänden, und wenn sie nachher ans Ruder kämen, machten
sie chem Ausland allerlei Zugeständnisse, um das wieder gut zu
machen , was sie in der Opposition verdorben hätten .

Ein nettes Argument , welches in konservativen Versammlungen
eine große Rolle spielt, ist das folgende : Es wird gesagt : Warum
ist Kaiser Wilhelm II . bisher noch nicht gekrönt worden ! Sehr einfach
— weil er geschworen hat, damit zu warten , bis das neue deutsche
Reich fertig ist , und dann will er sich in der Westminster Abtei in
London krönen lassen !

Ein konservatives Blatt , der „ Globe"
, hat eine schreckliche Ent¬

deckung gemacht . Das Blatt hat festgcstellt , daß während der letzten
Woche in Kenstngton zwei Deutsche von Haus zu Haus gegangen und
gegen die Tarifreform agitiert haben sollen. Natürlich Abgesandte
der deutsche » Regierung , die eine solche heillose Angst vor der Ein¬
führung eines Schutzzollsystems haben soll. Und das Blatt fügt
hinzu , daß das durchaus nicht etwa ein vereinzelter Fall sei . Zum
Trost wird „aber am Schluffe berichtet,, daß ein mutiger Brite " den
beiden erklärte , der Ausländer habe sich nicht sin die inneren Ange¬
legenheiten des britischen Reiches zu mischen , und sie dann , als sic
noch nicht gleich gehen wollten, die Treppe hinunter warf .

Der bekannte unionistische Führer Bonar Law hat sogar heraus¬
gerechnet , daß die Deutschen ihre Flotte nicht mit ihrem eigenen ,
sondern mit englischem Gelbe bauen . Nur das Freihandelsprinzip
in England mache es den deutschen Industriellen und Kaufleuten
möglich , so viel zu verdienen, daß das Deutsche Reich imstande sei ,
soviel für den Bau einer Flotte herzugeben. Kurz,— wir sind mitten
unter den Wahlreden.

Gin Vorschlag .
— Karlsruhe, ll . Jan . Der nationalliberale Landtagsabgeordnete

Dr . Koch - Heidelberg schreibt in der neuesten Nummer der „Main¬
brücke" :

Für einen Satiriker der Zukunft wird die Betrachtung der Zu-
sammenschlußversuche im deutschen Liberalismus ein viel amüsanteres
Bild gewähren , als für uns. Die Fraktionen im Reichstage sind sich
erheblich näher gerückt , man hat Schulter an Schulter schwere Zeiten
durchgefochten, der gegenseitige Ton ist viel freundlicher und verbind¬
licher geworden , das Gleiche trifft zu auf das Verhalten der Presse
auf beiden Seiten.

Und was schließlich die Stimmung der Wähler anbelangt , so wird
fortgesetzt versichert, datz der liberale Normalwähler die Trennung der
liberalen Parteien überhaupt nicht mehr verstehe. Sowie aber diese

Prachtvoll ! Auf diese Weise wurde er nicht nur die ihm
unsympathische Gesellschafterin seiner Frau los , sondern zähmte
durch ihr sanftes Joch den stachligen Kommandeur , den dann
gleichfalls Bande der Dankbarkeit an das herzogliche Haus
knüpften . . .

Der menschenfreundliche Plan der hohen Herrschaften wurde
prompt ausgeführt , es regnete förmlich Diner -Einladungen für
Königftein in der nächsten Zeit . Er räsonierte im stillen gründ¬
lich darüber . Das lange , schmale Gesicht der eleganten Hof¬
dame, neber der er sich immer plaziert fand , wurde ihm förmlich
verhaßt , da er das Manöver sofort durchschaute . Mehr als die
allergewöhnlichsten Höflichkeitsphrasen rang er sich ihr gegen¬
über nie ab. Der übrige gesellige Verkehr der Kleinstadt miß¬
fiel ihm auch. Immer dieselben Menschen , die nämliche Tisch¬
ordnung , die gleichen Fragen :

«Haben Sie sich schon gut hier eingelebt ? " — „Sind Sie
mit Ihrer Wohnung zufrieden?"

Zweihundertmal hatte er die Fragen gewiß schon beantwor¬
tet ! Dazu die halb schüchternen, halb zudringlichen Annäherun¬
gen der Heiratskandidatinnen ; die älteren und jungen Mäd¬
chen , welche die Residenz belebten , leiteten gewiß jede Unter¬
haltung mit einer Erkundigung nach Gisela ein .

Am liebsten hätte er schließlich das Kind verleugnet , nur
um nicht mehr die dummen Fragen anhören zu müssen.

Er schlug grundsätzlich jede Einladung für die Kleine aus .
Erstens , weil Gisela gar nicht gewöhnt war , mit anderen Kin¬
dern zu spielen , und, stocksteif und todunglücklich, sofort nach
Hause zurückverlangte; zweitens , weil er durchaus keine An¬
näherung wünschte .

Im Regiment gab es auch genug Aerger . Das Offizier¬
korps, ohne irgendwie ein schlechtes Element zu beherbergen ,
war ziemlich bequem und verwöhnt durch die schlaffe Führung
seines Vorgängers . x

Dienst taten sie im Winter ungern . Es gab soviel Hoffeste
Bälle , Theateraufführungen , wozu man seine Kräfte brauchte . .
Die Winterarbeiten reichte man daher sehr gern etwas später
ein . Der gute alte Oberst war nie schwierig gewesen!

Aber jetzt ! Winterfelddienstübungen . Uebungsritte , Alar¬
mierungen , das stand auf der

^Tagesordnung . . , Auf den Tag

allgemeine, hocherfreuliche Uebereinstimmung in irgend einem Wahl¬
kreise in die Tat umgesetzt werden soll, so scheitert sie an irgend wel¬
chen Schwierigkeiten in dem betreffenden Wahlkreise . Der Erfolg ist
dann meist ein Nebenhinunterfallendes Liberalismus in Bezirken, die
nach der Zusammensetzung ihrer Wählerschaft unbedingt liberal ver¬
treten sein sollten . Das haben wir Badener zu unserem großen Nach¬
teile erfahren bei den letzten Landtagswahlen, wir haben es in Ko -
burg erlebt und schienen es fast wieder in Eisenach erleben zu wollen.

Diese Fälle beschränken ihre Wirkung nicht auf die davon betroffe¬
nen Wahlkreise , sie erregen weithin Verstimmung und erschweren eine
Verständigung bei den allgemeinen Wahlen sehr. Wenn nicht recht¬
zeitig Vorkehrungen getroffen werden , wird es auch 1812 zu einer
Verständigung über eine Reihe von Wahlkreisen kommen , vielleicht
über mehr als bisher, aber von einer Verständigung über alle Wahl¬
kreise wird keine Rede sein. Eine solche aber ist unbedingt notwendig
und wenn sie nicht zustande kommt, so wird dies von verhängnisvollem
Einflüsse auf die Zahl der liberalen Mandate sein.

Es muß Grundsatz bei den nächsten Wahlen sein : In jedem
Wahlkreise nur ein liberaler Kandidat und dieser unterstützt von den
Liberalen aller Schattierungen . Um eine solche Vereinbarung herbei
zu führen , ist es höchste Zeit, denn die Lösung dieser Aufgabe wird
auf die größten Schwierigkeiten stoßen, vor allem lokaler Natur , die
herrühren aus persönlichen Stimmungen und Verstimmungen, Kräh¬
winkelinteressen , altgewöhnter Gegnerschaft usw . usw . Gerade des¬
halb sollte sofort mit der Arbeit begonnen werden.

Aus den Reden verschiedener, liberaler Führer in letzter Zeit kann
man entnehmen , daß im Schoß der Fraktionen ähnliche Pläne gehegt
werden , allein irgend etwas Bestimmtes hat man noch nicht gehört.
Diese Angelegenheit sollte auch nicht unter den Fraktionen allein im
stillen Kämmerlein gelöst werden , sondern unter Beiziehung aller
Parteiinstanzen. Es sollte baldmöglichst ein Ausschuß aus Mitgliedern
der Zentralvorstände und der Reichstagsfraktionen aller liberalen
Parteien gebildet werden . Dieser hätte dann , jeweils unter Zu¬
ziehung von Vertretern der Parteivorstände der einzelnen Bundes¬
staaten und Provinzen aller Reichstagswahlkreise durchzugehen und für
jeden Wahlkreis zu bestimmen, welcher Partei die Kandidatenaus¬
stellung zufüllt . Irgend wellhe Ausnahmen von obigem Grundsätze :
" in jedem Wahlkreise nur ein Kandidat aller Liberalen" dürfte dabei
auch nicht in einem einzigen Kreise gestattet werden . Wir haben in
Baden 1807 auf Drängen der Freisinnigen im Wahlkreise Müllheim -
Lörrach die Ausnahme gestattet , und der Ersolg war statt des erhofften
Aussterbens der der Gegensätze, das Nichtzustandekommen des liberalen
Blocks bei den letztjährigen Landtagswahlen.

Der Besitzstand müßte gewahrt bleiben , soweit nicht entgegen¬
stehende, lokale Abmachungen es anders bestimmen . Dadurch wären
rund 188 Wahlkreise erledigt. Ebenso müßte früherer Besitzstand bei
Wahlkreisen gewahrt bleiben, die jetzt durch nicht liberale Parteien
vertreten sind. Ausnahmen bei veränderten Verhältnissen, wie sie sich
an der Hand der Landtagswahlen, Größe der Organisationen usw.
feststellen lassen, nicht ausgeschlossen. Hier wird es schon manche harte
Nuß zu knacken geben.

In dritter Reihe kämen alle anderen Wahlkreise , darunter be¬
sonders die , welche jetzt einer anderen Partei gehören , aber früher ein
Streitobjekt unter den liberalen Parteien waren, bis sie der schmun¬
zelnde Dritte einstrich. Hier wird es die hartnäckigsten Kämpfe geben,
hier werden vor allem die lokalen Interessen sich tummeln . Zur Be¬
handlung der schwierigen Wahlkreise müßten auch Vertreter dieser selbst
beigezogen werden .

Man sieht eine Fülle von Arbeit, die Zeit zu ihrer Erledigung
braucht und daher möglichst umgehend in Angriff genommen werden

die Winterarbeiten abgetiefert, die Kasinoreste üezahlt . jede
Woche Kriegsspiel , militärische Vorträge — für die Leute reg¬
nete es Strafen : Nachexerzieren , Extrareitstunden . . . Nein ,
das war ja gar nicht mehr auszuhalten ! Die Husaren murr¬
ten leise , die Leutnants schimpften laut , die Rittmeister mager¬
ten zusehends ab. Der Adjutant flog nur noch, man sah ihn meist
auf schaumbedecktem Pferde . Dem brachte Königstein das Rei¬
ten bei ! Schlug er nicht gleich bei einem zu überbringenden
Befehl dem Gaul die Sporen bis an die Stiefelabsätze in den
Leib , dann hieß es :

„Herr . . . rreiten Sie , oder rreiten Sie nicht? "
Rein , so ging's nicht weiter . „Er muß heiraten !" Das war

jetzt das Losungswort im Offizierskorps.
„Er muß heiraten !" seufzten die Damen der Gesellschaft und

die um die Zukunft ihrer Hofdame mütterlich besorgte Herzogin .
Wirklich, er mußte heiraten , dann saß er seinen unglück¬

lichen Offzieren nicht immer im Nacken ; dann verweigerte er
nicht kalt und schroff , daß einmal der Dienst ein bißchen geändert
wurde , weil die jungen Offiziere zu einer Theaterprobe ins
Schloß kommen sollten . Wenn seine junge Frau an dergleichen
teilnahm , würde er ganz von selber milder über so etwas denken.

Wer von den Offizieren eine junge Schwester oder Cousine
besaß , wurde von den Kameraden himmelhoch gebeten , sie zu
dem Winterkarneval einzuladen. Sie mußte dem allgemeinen
Wohl geopfert werden . . .

Uebrigens sind dienstliche Tyrannen oft häusliche Pantoffel¬
helden ; man konnte nicht wissen, wie Königstein sich in der
Ehe günstig veränderte . Die Klatschereien, daß er seine erste
Frau gehaßt habe, weil er nie von ihr sprach, ja selbst das Kind
ihretwegen nicht leiden könne, das blieb doch nur ein müßiges
Geschwätz alter Jungfern , das sich mit keinem stichhaltigen
Grunde belegen ließ.

Ohne es zu ahnen, arbeiteten Gisela , Fräulein Mau ,
Laschka, die renitente Köchin, der liebeskranke Diener , kurz der
: :urize unbehagliche Haushalt des Herrn von Königstein an die¬
sem Plan des Offizierkorps und des gesamten Städtchens mit ,
indem sie ihm , jeder aus seine Weise , ohne es zu beabsichtigen,
das Leben immer ungemütlicher machten , . ... ..
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sollte. Möglichst frühzeitig auch deshalb, damit die Parteien ihre
Kandidaten bald suchen können , und damit diese wieder Zeit haben ,
sich in ihrem Wahlkreise bekannt zu machen.

Die baldige Einigung der Linksliberale« ist auch in Hinsicht auf
diese Aufgabe sehr zu begrüßen , es ist leichter mit einer großen Partei
zu verhandeln, als mit mehreren kleineren , von denen jede ihre Sonder,
wünsche hat.

Daß das Interesse des Gesamtliberalismus eine Lösung im Sinne
dieses Borschlages gebieterisch verlangt, wird kaum bestritten werden )
ob es zu einer solchen Lösung kommt, hängt von uns selbst ab . . .

Badischer Landtag.
<r 13. Sitzungder Zweiten Kammer .

ii Karlsruhe, 10. Jan . Präsident Rohrhurst eröffnete kurz vor
8 Uhr die Sitzung. Am Regierungstische, Minister Frhr. von Bodman
und Regierungskommissäre.

Präsident Rohrhurft : Meine Herren ! Nach Ihrer Rückkehr aus
den Ferien heiße ich Sie herzlich willkommen. Ich verknüpfe damit
den Wunsch, daß die gemeinsame Arbeit, die wir jetzt beginnen, einen
gedeihlichen Fortgang nehmen und sür unsere teure Heimat zu einem
guten Ende geführt werde . Weiter möchte ich dem Wunsche Ausdruck
geben , daß unsere Verhandlungen bei aller Gegensätzlichkeit so geführt
werden , wie es der Würde des Hauses und der Achtung , welche wir
gegen einander haben , geziemt , und daß wir uns bei unseren Arbeiten
eine wünschenswerte Zurückhaltung auferlegen, damit unsere Tagung‘
nicht zu sehr in das neue Jahr hineinreicht. (Beifall .)

Sekretär Abg. Odenwald (fteis.) zeigte die neuen Einläufe , 32
Petitionen , an, die in der Hauptsache Beamtenwünsche auf Besser¬
stellung betreffen. *

Präsident Rohrhurst machte darauf geschäftliche Mitteilungen .
Ss find die Akten eingekommen über die von der großh . Regierung
vorgenommenen Erhebungen über die angefochtenen Wahlen in den
Wahlkreisen 4 . Konstanz -Üeberlingen, 22 . Freiburg-Emmendingen,; 32 . Oberkirch, 56 . Schwetzingen und 68 . Heidelberg- Eberbach . Die Ak-

f tert werden der Wahlprüfungskommissionüberwiesen . Eingekommen
: ist ein Schreiben des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, in
dem er seine Bereitwilligkeit zur Beantwortung der Interpellation' der Abg. Pfefferte und Een . die Personentarifreform betr. mitteilt .

>Auf Grund einer Vereinbarung im Seniorenkonvent soll diese Ange¬
legenheit zurückgestellt werden bis zur Beratung des Eifenbahnbe-

; triebsbudgets. Weiter find eingegangen ein Gesetzentwurf die
Aufwandsentschädigungen der Landtagsavgeordneten betreffend ,eine Denkschrift des Finanzministeriums den Ott-Heinrichsbau
betr ., sowie ein Gesetzentwurf , das Hinterlegungswesen betr . Es liegt
sodann noch vor ein Antrag des Abg. Neuwirth (ntl .) betr . die Ab¬
änderung des Servistarifs für Quartierleistungen. Darnach wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Zur Geschäftsordnung bemerkte Abg.
Zehnter (Ztr.) , daß die Besprechung der drei auf der Tagesordnung
stehenden Anträge miteinander verbunden werden solle .

Abg. Rebmann (ntl .) Ich möchte bitten , daß der heute von dem
Abg. Neuwirth eingebrachte Antrag auch in die Besprechung mit ein¬
bezogen wird.

: Abg. Neuwirth (ntl .) schloß sich diesem Wunsche an .
Präsident Rohrhurst . Wenn die Regierung in der Lage ist, sich

! auch zu diesem Anträge zu äußern , wird dem Verlangen entsprochen' weiden können .
Minister Frhr. von Bodman. Die Regierung ist damit einverstan¬den, daß auch dieser Antrag zur Besprechung kommt .
Abg. Dr . Zehnter (Ztr.) begründet folgenden Antrag : •

,Me Kammer ersucht die Regierung, in dem Verfahren fürdie Flurschadensabschätzung bei den Manövern
solche Verbesserungen herbeizuführen , daß die bei den Kaiser -manövern im Herbst IMS hervorgetretenenUnzuträglichkeiten be¬
seitigt und namentlich eine raschere Erledigung des Schadenav -
schätzungsgefchäftes sichergestellt wird."
Bei dem letzten Kaisermanöver waren große Truppenmassen zu -

fammengezogen und die Manöver räumlich in einer Weise ausgedehntwie bei noch keiner derartigen militärischen Veranstaltung. Wo der¬artige große Truppenkörper zusammengezogen werden , gibt es be¬
greiflicherweise Störungen und Unzufriedenheiten, unter denen die
Bevölkerung des Manöoergeländes zu leiden hat. Die Beschwerden der

. Bevölkerung richten sich gegen die Art, wie der Schadenersatz erfolgt! Die Beschwerden gehen auch dahin, daß den Landwirten keine Entschä-!digung für das von den Truppen von den Bäumen genommene Obst
; und für das Futter, das die Soldaten aus den Scheuern der Bauernfüt ihre nicht eingestellten Pferde nehmen , geleistet wird. Die größt -
; Beschwerde richtet sich aber gegen die Schadenersatzvergütung , weil
diese nicht rechtzeitig vorgenommen wird. Die Schuld daran ist aufdie unzulänglichen Verfahrensoorschriften für den Schadenersatz bei

; Flurschäden zurückzuführen. Es muß deshalb eine Abänderung dieser
, Vorschriften herbeigeführt werden und zwar in der Weise, daß dieheute bestehenden großen Abschätzungskommissionen abgeschafft werdenund an ihre Stelle eine Kommission von 3 Mitgliedern tritt die gleichhinter den Truppen her sein müßte , um die Abschätzung vorzunehmen .Ich möchte die Regierung Litten, in diesem Sinne im Bundesrat aufeine Abänderung der Verfahrensvorschriften hinzuwirken . Weitermöchte ich noch den Wunsch aüssprechen, daß bei den Manövern mehrRücksicht aus den Stand der Felder genommen wird.

Abg. Schmidt (B . d. L .) begründet folgenden Antrag:
„Die Kammer wolle die Regierung ersuchen, im Bundesrat

dahin zu wirken , daß die den Gemeinden durch die Flurabschätzung
entstehenden Kosten auf dns Reich übernommen
werden .

"
Die Gemeinden haben durch die Manöver bedeutende Lasten zu

übernehmen und es ist daher billig , daß man ihnen die Kosten fürdie Flurabschätzung abnimmt. Diese Forderung ist gerechtfertigt , denn
die Manöver finden nicht im Interesse der einzelnen Gemeinden, son¬dern im Interesse des Reichs statt . Der gleiche Antrag ist auch schonim Reichstag behandelt worden. Der Vertreter des preußischen Kriegs¬ministerium» erklärte damals , daß in dieser Frage die Heeresverwal¬
tung nicht zuständig sei. Wer ist nun aber in dieser Sache zuständig ?
Vielleicht kann uns darüber der Herr Minister Aufschluß geben . Ichmöchte die Regierung bitten, im Bundesrate dahin zu wirken , daß
unserem Anträge Rechnung getragen wird.

Abg. Wittemann begründete sodann kurz folgenden Antrag:
„Die Regierung wird ersucht, bei der zuständigen Militär¬

behörde dahin zu wirken , daß dieEinberufungverReser -
v i st e n unter tunlichster Berücksichtigung der verschiedenen Ver¬
hältnisse der einzelnen Landesteile erfolgt.

"
Der Redner kam auf die Verhältnisse in den einzelnen Landes¬teilen zu sprechen und betonte, daß die günstigste Zeit für die Einbe¬

rufung der Reservisten die Monate Mai und November sein würden .Des Weiteren begründete darnach Abg. Neuwirth (ntl .) den heutevon ihm eingebrachten Antrag betr . die Abänderung des Serois -
tarifs für Qu artierleiftungen . Schon vor 2 Jahren habeich einen gleichen Antrag gestellt und damals die Gründe für den¬
selben schon eingehend dargelegt. Es werden meist die gleichen Be¬zirke in kürzeren Zeiträumen von den Manöve.rn betroffen . Das be¬deutet für diese Gegenden nicht nur eine große Last, es führt zu großenMißhelligkeiten und zur Unzufriedenheit. Der Satz , den die Quar¬
tiergeber erhalten, steht in keinem Verhältnis zu deren Leistungen .Am schlimmsten steht es mit der Vergütung für die Einstellung vonPferden. Die diesbezüglichen Klagen haben ihre volle Berechtigungund man muß deshalb den Wunsch aussprechen , daß die Militärbe¬hörde ein größeres Entgegenkommen zeigt. Es ist zu hoffen , daß end¬lich die bestehenden Mißstände beseitigt werden . Besondere Einquar¬tierungslasten bringe das Brigadeexerzieren. Hier muß ein billigerAusgleich geschaffen werden und man muß dahin kommen, daß richtig ,sowie rechtzeitig taxiert wird und daß eine entsprechende und aus¬reichende Vergütung eintritt . Ich bitte die Regierung dahin zuwirken . 0

Minister Frhr. von Bodman: Es mutz zugegeben werden , daßdie Kaifermanöver dem nordöstlichen Teile unseres Landes großeLasten gebracht haben . Die Bevölkerung jenes Landesteiles hat dabeieme bewunderungswürdige Opferwilligkeit bewiesen und ein erfreu¬liches Verständnis für die Bedeutung dieser llebungen gezeigt Wenndas Kaisermanöver Mißstände gezeitigt und zu Beschwerden Anlaßgegeben hat, ist das auf den großen llmfang der diesmaligen Ma¬növer zurückzuführen. Der erste Redner hat auf eine Reihe von Mitz-ständen hingewiesen, bezüglich deren eine Abhilfe nur möglich seinwird, wenn man sich an die militärischen Vorgesetzten wendet. Wenndas die Landwirte nicht tun, so geschieht das wohl in Erinnerung anihre eigene Dienstzeit. (Heiterkeit .) Um das Abschätzungsverfahrenzu beschleunigen , sind seiner Zeit vom Ministerium Anordnungen ge¬troffen worden . Es soll auf eine tunlichste Beschleunigung des Ab¬
schätzungsverfahrens hingewirkt werden . Im Juli 1908 erging eineerneute Anweisung an die Landeskommissare . Die Regierung hatdamit getan, was sie dem Landtag zusagte . Im Jahre 1008 hat sichdie Flurschädenregulierungrasch abgewickelt . Leider war dies imJahre 1909 nicht möglich . Es ist das darauf zurückzuführen, daß in¬
folge des großen Kaisermanövers die Abschätzungsarbeiten sehr um¬
fangreich waren. Es handelte sich um 147 Gemarkungen mit 58665
Schäden . Schadensummen wurden bezahlt im Jahre 1907 114 779 M ,im Jahre 1908 50 393 J . und im Jahre 1909 471682 JUL. Wenn das
Abschätzungsverfahren nur langsam vorwärts ging, so trug dazu auchder Umstand bei, daß die Anmeldungen und Schadensnachweisungennicht immer rechtzeitig und richtig Vorlagen . Wenn man alle Um¬
stände in Betracht zieht, wird man Vorwürfe wohl nicht erhebenkönnen. Eine Vereinfachung des Verfahrens, wie es der Abg. Zehn¬ter vorlchlägt , wird nicht möglich sein . Sie wäre nur möglich , wenndie Militärbehörde auf ihre doppelte Vertretung verzichten würde .Die Regierung kann auf ihre Vertretung in der Kommission nichtverzichten .

Der Weg, den der Abg. Zehnter vorschlägt , wird also nicht gang¬bar sein . Was geschehen kann, ist das, daß vor den Manövern die
Bürgermeister eines Amtsbezirks zusammengerufen und über die
Grundsätze der Vorabschätzung eingehend belehrt werden . Im übrigen
haben sich die Bestimmungen für die Flurschädenabschätzungen bei den
einfachen Manövern als ausreichend erwiesen: Eine gründliche Abhilfewird aber erst dann möglich sein , wenn wir einen Truppenübungsplatz
haben . Die Mittel hierzu sind zumteil vom Reichstage schon bewilligtund weitere Anforderungen stehen im Reichsbudget . Sobald der
Truppenübungsplatz eröffnet ist, werden die Einquartierungslasten
bedeutend geringer werden . Was den Antrag auf llebernahme der den
Gemeinden durch die Flurschadenabschätzung entstehenden Kosten aufdas Reich betrifft, ist zu bemerken, daß die Kosten für die Vorab¬
schätzung das Reich trägt . Die übrigen Kosten haben die Gemeinden
mit Recht zu leisten. Bezüglich des dritten Antrags muß darauf hin¬

gewiesen werden , daß bei der Einberufung von Reservisten Berücksich,
'

tigung , so weit dies tunlich ist, geübt wird. Im Sinne des Antrag,
des Abg. Neuwirth ist die Regierung bereits vorstellig geworden.̂ Wst
haben die Mitteilung erhalten, daß ein Gesetzentwurf auf Erhöhungdes Servistarifs für Quartierleistungen hinsichtlich der Dienstpferd ,
dem Reichstag zugehen wird.

Abg. Dr . Schofer (Ztr .) trat für den Antrag Zehnter ein und
brachte verschiedene Beschwerden ay,s seinem Bezirke (Tauberbischofs «
heim ) über die Flurschadenabschätzung zur Sprache ; da , wo bei deq
Schadenersatzleistung die bayerische Militärverwaltung in Frage kam ,
herrscht volles Lob . Es wäre zu wünschen gewesen , daß die preußisch«
Militärverwaltung dem badischen Frankenlandedie gleiche Akkuratesse
und Rücksichtnahme erwiesen hätte, wie die bayerische .

Abg. Neuhaus (Ztr.) Die Bevölkerung in meinem Wahlkreis «
(Wertheim-Tauberbischofsheim ) ist von der Regelung des Flurschadens
nicht befriedigt. Mir ging eine große Anzahl von Beschwerden zu .
Ich will dieselben nicht im Einzelnen erörtern, werde aber das Ma¬
terial der Regierung übergeben , damit sie nach dem Rechten sieht.

Abg . Leiser ( ntl .) : Unsere Gegend (Boxberg-Adelsheim) hak
häufig Manöver, das Kaisermanöver erlebten wir im vergangenen
Jahre zum erstenmal . Wir sehnen uns nicht wieder darnach. . Der
Redner kam dann auf die Abwickelung der Flurschadenabschatzungin seinem Bezirke zu sprechen und war der Auffassung , daß man mit
den Bestimmungen über die Abschätzung im großen und ganzen zu¬frieden sein kann. Die Gemcindebamtenhaben bei den Abschätzungs¬arbeiten ihre Pflicht erfüllt. Den Anträgen Neuwirth, Zehnter und
Wittemann kann man zustimmeni . _ „ „ , . „Abg. Röckel (Ztr. ) : Aus einem Orte des Bezirkes Mosbach istmir mitgeteilt worden , daß die Kosten für geleistete Fahrdienste am20 . Dezember noch nicht bezahlt waren. So etwas sollte nicht^vor-
kommen. Es scheint, daß der junge Bezirksbeamte sich der Sache
nicht so annahm , wie es hätte geschehen sollen . _Minister Frhr. von Bodman gab an Hand der Akten näheren
Aufschluß über den von dem Vorredner angeführten Fall und be¬
merkte, es handelt sich hier nicht um einen jüngeren, sondern umeinen älteren und erfahrenen Beamten, der feine Pflicht getan hat .Ich muß daher gegen Borwürfe, wie sie der Vorredner erhob, , Ver¬
wahrung einlcgen. Vereinzelte Fälle geben nicht die Berechtigung
zu behaupten , daß die Leute ihr Geld nicht rechtzeitig erhalten. Man
hat gehört , daß die Bevölkerung im allgemeinen mit der Erledigungdes Flurschadenabfchätzungsgeschäftes zufrieden war. Ich bedaurees deshalb , daß der Abg. Schofer von einem Gegensatz zwischen der
bayerischen und preußischen Militärverwaltung sprach .Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abg. Banfchbach (kons.) ,Frhr. von Gleichenstein (Ztr.), Odenwald (freif.), Hilbert (natl .) und
Kurz (Soz . ) , worauf, nachdem eine Anzahl werter gemeldeter Rednerauf das Wort verzichtet hatte , die Debatte geschlossen werden konnte.Präsident Rohrhurst . Ich konstatiere , daß sich ein Widerspruch
gegen die Anträge nicht erhoben hat und stelle, wenn ein Wider¬spruch sich nicht erhebt , fe ' ' c L "
Haus ist damit einverstan
mitzuteilen, daß nach einer Vereinbarung _tunst die Plenarsitzungen täglich möglichst nachmittags stattfindensollen , damit die Kommissionen an den Vormittagen arbeiten können.Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung: Diens¬
tag 3 )4 Uhr. Tagesordnung: Allgemeine Finanzdebatte .

L.K . Karlsruhe, 10 . Jan . Nach dem vorliegenden Gesetz-
entwürfe betr . die Aufwandsentschädigungfür Landtagsabge¬
ordnete sollen die Abgeordneten der Ersten und Zweiten Kam¬
mer künftig eine Pauschal -Aufwandsentschädigung für die
Dauer des Landtags erhalten. Dieselbe wird betragen für die
nicht in Karlsruhe wohnenden Abgeordneten der Ersten Kam¬
mer 1500 Ji , der Zweiten Kammer 8000 Ji , für die in Karls¬
ruhe wohnenden Abgeordneten 1000 Ji bezw . 2000 Ji . Von
Ausnahmefällen abgesehen , wird für jeden Tag , an dem ein
Abgeordneter der Sitzung sernbleibt, ein entsprechender Betrag
in Abzug gebracht.

Tages -Rundsctzau-
Deutsches Reich.

üll Berlin , 10. Jan . (Tel .) Als Ergebnis der Postkonfe ,
renz dürften sich folgende Neuerungen ergeben : Für Postanwei¬
sungen wird ein Formular eingeführt, das wie die Zahlkarten
im Scheckverkehr rechts mit einem zweiten Abschnitt versehen ist,
auf dem der Absender die Postquittung vorbereitet. — Für ge¬
wöhnliche Pakete kann man später einen Einlieferungsschein
sür 10 4 erhalten, der ebenfalls vom Absender ausgestellt wird.
Voraussetzung dieser Aenderung ist eine Aenderung des Post«
Taxgesetzes. Karten für postlagernde Sendungen werden für
25 4 auf einen Monat ohne den Namen des Inhabers ausge¬
stellt . Die Geltung der Karten kann gegen eine neue Gebühr
unk dieselbe Zeit verlängert werden . Fraglich ist eine Aen¬
derung im Nachnahmeoerkehr , wie dies die Post wünscht, und
die etwaige weitere Wiedereinführung des Ankunftsstempelsin
gewissen Grenzen , etwa auf dem Lande und bei kleineren Post¬
anstalten.

Der Postscheckverkehr im Jahre 190S .
= Berlin , 10. Jan . Von dem Postscheckverkehr liegt soeben das

Ergebnis des ersten vollen Jahres vor. Der Umsatz hat bei den Scheck-
ämtern des Reichspostgebietesin dieser Zeit bei den Gutschriften wie
bei den Lastschriften fast je 5 Milliarden Mark erreicht. In der Zeit
vom 1 . Januar bis Ende Dezember 1909 wurden bei dem Postscheck¬
konto 4942 Millionen Mark gut- , 4878 Millionen zur Last geschrieben .
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug somit Ende Dezember

Uönig Leopolds christliches Ende.
> ( Brüssel, 9 . Jan . lieber das „christliche Ende " des Königs Leo¬pold II . wird der für die religiösen Interessen der französischen Ka¬tholiken eintretenden Pariser Zeitung „Croix" von glaubwürdigerSeite aus Brüssel geschrieben :
„Man hat in der letzten Zeit viel von dem Privatleben und demchristlichen Ende des Königs gesprochen, manche fragten, ob er nichteine Komödie gespielt habe . Sein Privatleben war jämmerlich undskandalös , und niemand kann es verteidigen wollen, aber fein Endewar sehr christlich und sogar sehr erbaulich . Das ist unbestreitbar ,der König war gläubig trotz seiner kläglichen Sitten . Er dachte schonseit einiger Zeit an den Tod und sprach davon wie jemand , der gutenden will . Vor vier oder fünf Monaten , als er einen ersten Anfallhatte, ging er mit dem Gedanken um , sich mit seinem Gewissen in Ein¬klang zu bringen. Er genas , und es war nicht mehr davon die Rede .Als er aber im Dezember schwer krank wurde , ließ er den Dekan vonLaeken kommen, beichtete und nahm das Abendmahl. Die BaroninBaughan, feine Konkubine , ging in die Kirche, beichtete und nahmdas Abendmahl. Dann begab sich der Dekan ans Bett des königlichenKranken und vollzog die religiöse Trauung. Das geschah elf Tagevor dem Tode.
„Von dieser Stunde bekundete der König bewunderungswürdigeGesinnungen des Glaubens und der Erhebung. Vor der Operationwollte er noch beichten , kommunizieren und die letzte Oelu -rg empfan¬gen . Er bat um Plenarablaß in articulo mortis . Der Dekan be¬lehrte ihn um diese Jndulgenz zu erlangen, müsse man zum Tode be¬reit sein . Der König machte ein Zeichen des Schreckens und desWiderwillens , aber er überwand sich und sagte : „Gott ist der Herr,ich bin in seiner Hand und nehme alles hin, was er will .

" Er wünschte,daß der Dekan der Operation beiwohne, um ihm nötigenfalls eine
letzte Absolution zu erteilen. Nachher sagte der Dekan zu dem König,man werde jetzt viel für seine Genesung beten . Dieser antwortete:
„Man bete vor allem für mein Seelenheil ."

Was die beständige Anwesenheit der Baronin de Baughan am
Krankenbette betrifft, so findet sie ihre Erklärung in der Tatsache,raß hier nach der Rehabilitierung durch die kirchliche Trauung ihr

Platz war. Der König starb eines jähen Todes, aber Gott hatte ihm
die Gnade befchieden, sich rechtzeitig darauf vorzubereiten. Papst
Leo XIII ., der Leopold II . gut kannte und seinen Lebenswandel be¬
klagte , hoffte , er werde ein christliches Ende nehmen . Denn, sagte er,
„wegen der vielen Kinder, die im Kongolande getauft wurden und
deren Seelenheil er förderte , wird Gott ihm ein seliges Ende gönnen."So berichtet das Blatt der ehemaligen französischen Kongrega¬tionen.

Theater« Runst und Wissenschaft .
<= Budapest , 10, Jan . (Tel . ) Eine Persönlichkeit , die ungenannt

sein will , hat eine Millionen -Stiftung für literarische Zwecke gemacht.Die Stiftung beträgt 1 % Millionen Kronen , deren Zinsen im Kon¬
kurrenzwege zur Honorierung von TheaterstLcken und Opern verwen¬
det werden soll . Die Opern -Konkurrenz soll abwechselnd heimische und
internationale Opern bringen und die Preise sollen zwischen 20 000
und 30 000 Kronen betragen.

M Köln. 10 . Jan . (Tel .) Der Kaiser hat auf eine Im¬mediateingabe der Bewohner von Cleve den Wiederaufbau der
Schwanenburggenehmigt.

Die Regierungs- Denkschrift über den Otto -
Hemrrchsbau .

L.K. Karlsruhe, 10 . Jan . Die schon früher angekündigte
Denkschrift des Finanzministeriums betr . den Otto-Heinrichsbaudes Heidelberger Schlosses ist heute der Zweiten Kammer zu¬
gegangen . Danach hält die Mehrheit der Ministerialkommission
für das Hochbauwesen nach wie vor an dem von der Regie¬
rung im Jahre 1908 den Landständen empfohlenen Projekt(Standfeftmachung der Mauern, Ausbau und Bedachung ) fest,die Minderheit aber erachtet eine auf vorausgehende versuche
zu gründende Instandsetzung der Mauer mit oder ohne Ver¬
steifungskonstruktion für ausreichend .

Die ablehnende Stellung der Landstände gegen den Ausbau
und die Bedachung haben jedoch das Ministerium genötigt,seine früheren Vorschläge fallen zu lassen mts sich iffet darauf zu

beschränken, nur solche Arbeiten auszuführen, die notwendig
und geeignet sind , das Bauwerk gegen Winddruck und Verwit¬
terung soweit zu schützen, als dies ohne Ausbau und Bedachung
möglich ist.

Langjährige genaue Beobachtungen und Aufzeichnung ^ .-
haben ergeben, daß die Risse in der Mauer sich vermehren .
Diese Tatsache ist bis jetzt nicht widerlegt worden , sie beweist
aber , daß der bauliche Zustand der Mauer in fortschreitender
Verschlimmerung begriffen ist, und läßt es zum mindesten wahr¬
scheinlich erscheinen, daß die Standfestigkeit der Mauer bedroht
ist. Man will nun folgende Hilfslonstruktion ausführen:

1) eine horizontale Verspannung der Höhe der Decke des
Erdgeschosses, 2) Hochführung der vorhandenen mittleren Quer-
mauer im ersten Obergeschoß, 3) Strebepfeiler, die auf dieser
Quermauer und den übrigen alten Zwischenwänden aufsitzen
und bis ins zweite Obergeschoß reichen, 4) Verfteifungsbalken,die innerhalb der Mauer angebracht werden .

Als Bauzeit sind 2l/ > Jahre vorgesehen . Die Kosten betra-
aen 300 000 Ji .

Vermischtes.
— Berlin . 10. Jan . (Tel .) Heute mittag erschoß der Bildhauer

Karl Jäger in seiner Wohnung, Romintenerstraße 23, sein außerehe¬
liches 2 -/2 Jahre altes Enkelkind , verwundete dann feine Frau durch
einen Schuß in den Kopf und erschoß hierauf sich selbst. Das Motiv der
Tat ist Schwermut, hervorgerufendurch eine längere Nervenkrankheit .

ö Leipzig, 10. Jan . (Tel .) Vor dem neuen Rathause kam es
heute vormittag zu großen Demonstrationen Arbeitsloser. Der Bür¬
germeister stellte ihnen Schaffung von Arbeits -Gelegenheit in Aus¬
sicht . Ausschreitungen kamen nicht vor .

— Posen, 11. Jan . (Tel .) In Czenstochau wurden zwei aus Pofenl
stammende Polizeibeamte von Banditen durch zahlreiche Rrooloer-
schüsse getötet. Die Mörder nahmen ihren Opfern Uhren und Revolver
ab und entkamen .

--- Hamburg, 10 . Jan . (Tel .) In Osdorf bei Altona erschoß heute
nachmittaa der 51 jahriae Fuhrmann Job- Eoarrsi 'dt :*n« « chm»-
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nahezu 64 Millionen Mark , im Monatsdurchschnitt fast 74 Millionen .
Bei den Gutschriften wie bei den Lastschriften überwiegt immer noch
der Barverkehr . Eutgeschricben wurden auch 1 ö 780 296 Einzahlungen
mit Zählkarten im Betrage von fast 2800 Millionen , während im
ganzen Jahre etwas über 2 Millionen llebertragungen mit 2112 Mil¬
lionen Mark von Konto zu Konto stattfanden . Bar ausgezahlt wurden
2785 Millionen Mark , zur Last geschrieben von Konto zu Konto da¬
gegen nur 2090 Millionen . Bei den Scheckämtern fanden 414 818 Aus¬
zahlungen im Betrage von 1405 Millionen , bei den Postanstalten deren
S 149 842 mit 1381 Millionen statt . Die Zahl der Konten beträgt jetzt
36 427, ungefähr so viel wie in Oesterreich nach 12 Jahren . Von den
drei großen Scheckämtern hat jetzt Berlin 6995 , Köln 6929 und Leipzig
6639 Konten , mittlere Scheckämter sind Frankfurt a . M . mit 3579 und
Hamburg mit 30MNKonten. Diesen nahe kommen Breslau mit 2960 .
Karlsruhe mit 2582 und Hannover mit 2450 Konten . Das kleinste
Echeckamt Danzig hat jetzt 1288 Konten .

Bayern und die Schiffahrtsabgaben .
München , 10 . Jan . (Tel .) Gelegentlich der Etats -

beratnng brachten in der Kammer der Abgeordneten verschie¬
dene Abgeordnete die Frage der Schiffahrtsabgaben auf den
kanal -fierten Strömen zur Sprache und äußerten sich meist zn-
stimmend zu dem Vorgehen der bayerischen Regierung . Nur
Dr. Quidde vermißte in der Haltung der preußischen Regierung
die Vundesfreundlichkeit und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
eine Gemeinschaft der süddeutschen Staaten zur Regelung der
Frage zustande komme.

Minister v . Franendorfer betonte, die bayerische Regie¬
rung habe sich nicht der Notwendigkeit verschlossen, daß die Lage
der Finanzen dazu zwinge, einen weiteren Ausbau der Wasser¬
straßen von der Heranziehung der Interessenten abhängig zu
machen. Ein diesbezüglicher preußischer Vorschlag sei ein wirt¬
schaftliches Programm gewesen , das die Fortführung der Wasser¬
straßen nach dem Süden Deutschlands sicher stellte und das für
leicht zu tragende Zuschläge große wirtschaftliche Vorteile biete .
Bayern werde auch im Zukunft seinen ganzen Einfluß ausüben,
um die Lösung der Frage auf der Grundlage des preußischen
Entwurfs baldigst herbeizuführsn .

Ter Minister wandte sich namentlich gegen den Borwurf,
als ob Preußen nicht bundesfreundlich gehandelt habe . Das
widerlegten schon die oben angeführten Gründe . Preußen habe
sich durchaus bundesfreundlich gezeigt . Ueber die Denkschriften
von Baden und Sachsen wolle er sich nicht näher äußern . Beide
Staaten glaubten ihren Standpunkt nachdrücklichst vertreten zu
müssen. Es stehe ihnen das Recht dazu zu , wie auch Bayern
seinen Interessen entsprechend seinen Standpunkt nachdrücklich
zur Geltung gebracht habe und zur Geltung bringen werde .

Die „Affäre Auracher ".
hd München , 10 . Jan . (Tel .) Die „Münchener Ztg." de¬

mentiert mit aller Entschiedenheit die Blättermeldung von
einer Verheiratung des früheren Kapuzinerpaters Auracher.
In den allerletzten Tagen sei bei einer hochstehenden Münche¬
ner Persönlichkeit die Mitteilung eingelaufen, daß sich Pater
Auracher bei bestem Wohlsein in Italien aufhalte und dauernde
Verbindung mit. kirchlichen und klösterlichen Kreisen habe . Es
bestehe die Hoffnung , die ganze Angelegenheit demnächst zu
einem vollendeten Ausgleich zu führen .

Staat und Kirche in Elsaß -Lothringen .
i= Straßburg, 10. Jan . Das Antwortschreiben der Regie¬

rung in der Kompetenzaffäreist heute den Bischöfen von Strasr -
burg und Metz auf deren veröffentlichte Briefe hin
zugegangen. Es ist diesmal nicht vom Staatssekre¬
tär Zorn von Bulach , sondern vom Statthalter selbst unter¬
zeichnet. Ueber den Inhalt bewahrt die Regierung strengstes
Stillschweigen, doch wird bekannt , daß im ersten Teile des Brie¬
fes der Statthalter die zu frühzeitige Veröffentlichung des
ersten Schreibens bedauert . Der neue Brief wurde heute mor¬
gen im bischöflichen Palais in Straßburg vor einem intimen
Zirkel verlesen . Es bleibt abzuwarten, ob die Bischöfe sich zu
Mftteilungen an dieOeffentlichkeit entschließen werden . (Frkf.Z .)

Oesterreich -Ungarn.
Die ungarische Krise .

hd Wien , 10. Jan . (Tel . ) Der designierte Ministerpräsi¬
dent Lukacs kehrte heute mittag kurz vor 2 Uhr von einer
Audienz beim Kaiser zurück und äußerte sich Journalisten ge¬
genüber folgendermaßen : Ich habe dem Kaiser einen Bericht
über das Resultat meiner Verhandlungen behufs Bildung eines
Kabinetts angeboten . Der Kaiser hat sich seine Entscheidung
Vorbehalten und wird einen Kronrat einberufen. — Lukacs wird

• auch morgen noch in Wien verbleiben.
Inj Wien. 10. Jan . (Privattel . ) In der ungarischen Krise

sieht eine Verschärfung in der Haltung der Krone bevor . Wie
das „Volksblatt" meldet , wurde Graf Khun -Hedervary , der be -

gerin und dann sich selbst. Beide sollen ein Liebesverhältnis unter¬
halten haben .

— Wiesbaden , 10. Jan . Der Referendar Anthes vom hiesigen
Landgericht hat sich am Samstag in einem Restaurant in Marburg
erschossen. Er stammt aus einer sehr angesehenen altnassauischen
Familie .

— München, 10. Jan . (Tel .) In einem Hanse in der Schleibinger -
straße wollte sich eine Kaufmannssrau mit ihren zwei Kindern im
Alter von 3 und 1V4 Jahren mit Leuchtgas vergiften . Alle drei wur¬
den ins Leben zurückgerufen .

hd Budapest , 10. Jan . (Tel . ) In dem Dorfe Kojse in der
Nähe von Eperjes gerieten zwei Bergarbeiter auf dem Tanz¬
boden wegen eines Mädchen in Streit . Der von dem Mädchen
zurückgefetzte Liebhaber griff in seiner Wut zu einer Axt und
spaltete mitten während des Tanzes seinem Rivalen durch einen
Hieb den Schädel .

— Paris . 10. Jan . Der französische Aeroklub weihte heute unter
dem Vorsitze des Prinzen Roland Vonaparte sein neues Heim ein.
Vertreten waren hierbei die bedeutendsten Aeroklubs, darunter
Deutschland durch Major o . Tschudi . Es wurde beschlossen, eine Flug¬
woche vom 10.—16. Mai in Berlin abzuhalten und dafür Preise in
Höhe von 206 060 Francs auszusetzen .

hd Paris , 10. Jan . (Tel .) Gegen den in Mames ( Frankreich)
»nsäffigen Deutschen Elencr aus Thann im Elsaß ist eine gerichtliche
Untersuchung eingcleitct worden, weil der Verdacht besteht , daß der
Tod feines 8jährige » Knaben , dessen Leiche in einer Dunggrube auf¬
gefunden wurde , nicht infolge eines Unglückes cingctreten , sondern
vom Vater herbeigeführt worden ist . Der Knabe bat angeblich feit
»einer Geburt Anlaß zu Streitigkeiten zwischen den Eheleuten ge¬
geben , da Elener bezweifelte, der Vater des Kindes zu sein.

Ein mißglückter Bankraub.
D .K . Rewyork, 9 . Jan . Vier mit Revolvern bewaffnete Ban¬

diten machten in der Mittagsstunde den Versuch , ein kleines Bank¬
institut , die PUiah Exchange, in Brooklyn auszuplündern . Das
Bankgeschäft wird von den Gebrüdern Korn betrieben . Einer von
schnen W»r am Zahlschalter , der andere in einem Nebenzimmer . Die

Navtsrhr Presse
kannte ungarische „Scharfmacher"

, telegraphisch zum Kaiser
nach Wien befohlen .

Amerika.
^ Washington, 10. Jan . (Tel . ) Im Repräsentantenhaus«

brachte Towsend eine Bill ein, wonach die Empfehlungen Tafts ,
die Machtbefugnis der zwischenstaatlichen Handelskommission
zu vermehren und einen Handelsgerichtshof der Vereinigten
Staaten in Eisenbahnangelegenheiten einzusetzen, ausgeführt
werden sollen .

hd Rewyork , 10. Jan . (Tel.) vier ehemalige Angestellte
derAmerican Suggar Raffinery Company wurden wegen Zoll-
unterschlagnngen , die sie durch falsche Gewichtsangaben gemacht
hatten , zu je 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

30. Dezember 1909 gnädigst geruht , den Vahnverwalter Rein¬
hard Maier in Hausach auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe-
-fkand zu versetzen.

Ernennungen . Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er etatmähigeu Beamte« der Gehalt» . lasse« H bi » K, sowie
« rnennnufle », « ersetzungcu re. vo« nichtetatmüßigeaBeamte«.
AuZ dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Versetzt :

die Aufseher: Oskar Liebermann beim Amtsgefängnis I in
Karlsruhe zum Amtsgefängnis H daselbst, und Konrad Widder beim
Amtsgefängnis II Karlsruhe zum Amtsgefängnis I daselbst.

Uebertragen :
dem Aktuar Ernst Stückle beim Amtsgericht Donaueschingen eine

Kanzleigehilfenstelle beim Notariat Elzach .
Die Beamteneigenschast verliehe« :

dem Diener am physikalischen Institut der Universität Freiburg
Martin Walter und dem Laboratoriumsdiener Andreas Schneid bei
der chirurgischen Klinik der Universität Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Hilfsdiener Hermann Eck beim Großh . Generallandesarchiv als
Kanzleidiener .

Zugeteilt :
Revisionsgehilfe Julius Schweizer in Heidelberg dem Bezirksamt

Schwetzingen zur Aushilfe .
Zurohegejetzt:

Schutzmann Wilhelm Hirsch in Karlsruhe .
Entlasse« ;

Schutzmann Gustav Becker in Mannheim . --
— Großh . Verwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt : - - -
Elise Knödel, Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Die Beamteneigenschast verliehen :
den Wärtern : Karl Rueb bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

Emmendingen , Heinrich Debatin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Wiesloch : den Wärterinnen : Sophie Bitte !, und Marie Kühfutz, beide
bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen , Emma Allendorf ,
Rosine Böhmler , Anna Elisabeth Bohrer , Juliana Förderer , Johanna
Frank , Lenzt Ereger , Karoline Holzwarth , Barbara Keller , Frida
Langenstein, Magdalene Mader , Katharina Schäfer, sämtliche bei der
Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Aus den: Bereiche des Großh . Ministeriurns der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Finanzassistenten Joseph Kreuller in Buchen eine Eehilsen -

stelle beim Steuerkommissürdienst Heidelberg.
Ernannt :

der Steuerbote Joseph Meier in Karlsruhe zum Kaffendiener
beim Finanzamt Offenburg.

Enthoben auf Ansuchen ;
die Untererheber : Eduard Hilpert in Unieralpsen , Andreas

Urban in Meissenheim.
— Aus dem Bereiche der Großh . Oberrechnungskammcr . —

Die Beamlemngenichast verliehen :
dem Heizer Otto Schmitt bei der Oberrechnungskammer .

Badische Chronik .
— Mannheim , 10. Jan . Gestern starb nach schwerem Leiden im

74 . Lebensjahre Landgerichtsrat a . D . August Erter , einer der dienst-
ältesten Richter Mannheims . Geboren im Jahre 1835 in Durlach ,
wurde er 1866 Sekretär beim Kreis - und Hofgericht in Karlsruhe ,
1868 Amtsrichter in Wiesloch, 1879 Landgerichtsrat in Mannheim .
August Erter war von 1874 bj» zu seiner Zurruhesetzung , die mit der
Einführung des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches erfolgte , ständig in
Mannheim als Richter .

— Schwetzingen , 10 . Jan . Bei den Erdaushubarbeiten auf den
Aeckern Plankstadter Gemarkung wurde ein etwa 1,30 Meter langer

vier Banditen traten in die Bank und verlangten Dampfschiff-Fahr¬
karten, und als Herr Korn im Begriffe stand , sie ihnen auszustellen ,
sah er sich einem Revolver gegenüber und der eine der Männer sagte :
„Nun , junger Mann , geben Sie uns schnell all Ihr Geld , oder ich
schieße Ihnen eine Kugel durch den Kopf.

" Herr Korn ries um Hilfe
und sein Bruder eilte herbei . Darauf schoß der Bandit seinen Re¬
volver auf Korn ab , der blutüberströmt zusammenbrach. Nun wandten
sich die Verbrecher zur Flucht, und es gelang auch zweien von ihnen ,
darunter dem , der den Schuß abgefeuert hatte , zu entkommen . Die
anderen beiden wurden von Passanten , die den Schuß gehört hatten ,
festgenommen und der Polizei übergeben. Herr Korn wurde in ein
Hospital geschafft , wo er hoffnungslos darniederliegt . Auf dem Atege
nach dem Hospital ließ er den Krankenwagen vor der Polizeistation
halten , um die beiden gefangenen Verbrecher zu identifizieren . Sie
wurden von Schutzleuten an den Wagen gebracht, und Korn erklärte ,
in ihnen zwei der Räuber zu erkennen. Dann , wurde er ohnmächtig .

Nnglncksfäfle .
— Schwientochlowitz, 10. Jan . (Amtlich . Tel . ) Auf der

430 -Meter -Sohle im Hauptquerschlage der Deutschland -Grube
erfolgte am Freitag abend in der zehnten Stunde eine Dynamit -
explofion , durch die ein Mann getötet und vier Mann leicht
verletzt wurden . Als Entstehungsursache wird angenommen,
daß beim Bohren von Bohrlöchern der Bohrer abgesprungen
und an eine Dynamitpatrone geraten ist .

= Wilhelmshaven , 10. Jan . (Tel .) Der Torpedoheizer Wegewitz
erlitt beim Ringen mit einem Oberheizer einen Rnckgratbruch und

starb nach 24 Stunden .
■= Köln . 10. Jan . Heute nachmittag um 3 Uhr, als drei

Dachdecker an einem Neubau in der Platenstraße in Ehrenfeld
mit dem Anbringen der Dachrinne beschäftigt waren , brach das
dazu errichtete Schutzvorrichtungsgerüst ein, und die Arbeiter
stürzten aus einer Höhe von 16 Meter herab . Der verheiratete
Dachdecker Strecker blieb sofort tot . Der Lehrling Liermann
starb auf dem Transport zum Krankenhaus , und der Dachdecker

Zahn eines vorweltlichen Elefanten gefunden. Da der Fund augen -
bliÄich nicht bemerkt wurde, hat der Zahn leider einen Bruch er¬
litten . Bon der Bauleitung wurde die Universität Heidelberg be¬
nachrichtigt.

- :- Hockenheim (A. Schwetzingen) , 10. Jan . Durch das
Umstürzen eines Holzhaufens wurde gestern die 11 Jahre alte
Tochter des hiesigen Landwirts Friedrich Eaa erdrückt . Das
Kind war sofort tot .

v Heidelberg, 11 Jan . Anläßlich des 25jährigen Amtsjubiläums
des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens wird am Donnerstag , den 13 .
d . Mts . , im Stadttheater eine Festaufführung stattfinden . Am Frei¬
tag abend istFackelzug und Bankett in der Stadthalle .

t— Heidelberg, 10. Jan . Der hier wohl bekannte amerikanische
Multimillionär Nathan Strauß aus Rewyork hat 2 Millionen zur
Errichtung einer Tuberkuloseanftakt für Kinder in New Jersey über¬
wiesen. Das von Herrn Strauß schon seit Jahren eingeführte Ver¬
fahren mit pasteurisierter Milch (er hat auch in Deutschland , z . V.
in Sandhaufen schon mehrere Stationen unentgeltlich errichtet ) wird
auch in dieser Anstalt zur Anwendung kommen . — Hierzu bemerkt
das „Heidelbg . Tagebl ." : Bedauerlicherweise hat man vor 2 Jahren
in Heidelberg Herrn Strauß so wenig Entgegenkommen bewiesen , daß
der großzügige Wohltäter grollend unserer Stadt den Rücken gewandt
hat . Wir wußten damals , warum wir lebhaft für Nathan Strauß
eintraten . Von gewißer Seite hat man es uns damals allerdings
übel genommen. Wie gut hätte z. B . unsere Luisenheilanstalt die
Gunst des amerikanischen Menschenfreundes brauchen können ! !

nn . Wertheim a. M ., 10. Jan . Die Eingemeindung des dicht be
unserem Städtchen gelegenen Dörfchens Bestenheid zu unserer Stadl¬
gemeinde, die nunmehr vollzogen ist, hat auch manches Unangenehm
zur Folge . So ist z . B . Wertheim in die Reihe der Städte mit übe»
4000 Einwohnern eingetreten , sodaß fortan die Hundstaxen hie
verdoppelt werden. Mancher „arme Dackel" wird jetzt bald wege»
der sechzehn Mark sein Leben einbüßen müssen .

Pforzheim , 11. Jan . Eine Saatgut - und Kartoffelausstellunj
wird der landwirtschaftliche Bezirksverein auch im laufenden Jahr «
in Pforzheim veranstalten . Sie wird am Sonntag , den 7 . März , io.
der Turnhalle in der Erbprinzenstraße stattfinden . Mit der Aus¬
stellung ist ein Saatgutmarkt verbunden.

A Baden-Baden, 10. Jan . Die Hierselbst wohnhafte Frau
des Schneiders Hörth, welche, wie berichtet, auf eine am Boden
stehende Petroleumlampe fiel, ist den schrecklichen Brandwunde"
heute vormittag erlegen .

= Triberg » 10. Jan . Die vom Gewcrbcvcrein einbcrufene „vsfcnt
liche Besprechung " über die Mißstände der Triberger Bahnhofsvcr -
hältniflc und die Stellungnahme der Regierung dazu hatte gestern
nachmittag eine stattliche Zahl von Interessenten in den großen Räum¬
lichkeiten des „ Englischen Hofes" zusammcngeführt . Der stellver¬
tretende Vorstand, Herr Taver Kasper» eröffnete die Tagung mit dem
Hinweis auf die frühere Protestverfammlung in derselben Sache , in
deren Folge zwar schone Versprechungen , aber keine Taten gekommen
seien . Besonders begrüßte der Vorsitzende die Herren Landtagsab¬
geordneten Prof . Hummel, Tuffner und Hilbert , die Herren Handels -
kammerpräsident Haas und Eisenbahnratsmitglied Schlenker. Bür¬
germeister de Pellcgrini ergriff hierauf das Wort zum Referate über
den Gegenstand der Besprechung , in welchem er die Notwendigkeit
eines »Lahnhofncubaucs hervorhob . Nach einer längeren Diskussion ,
an der sich auch die Abgg . Hilbert , Hummel und Duffuer beteiligren .
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die heutige
öffentliche Versammlung im Hotel „ Englischer Hof "

, die außerordent¬
lich zahlreich besucht ist von den Einwohnern der Gemeinden Triberg ,
Schonach , Schönwald, Nufibach, Gremmclsbach, Fnrtwangen und
RohrhardSberg gibt der einmütigen Ansicht Ausdruck , daß die Ver¬
hältnisse der Triberger Bahnhofanlage in icder Beziehung unhaltbar ,
in mancher Beziehung geradezu unerträglich sind . Eine gründliche
sofortige Abhilfe ist unbedingt notwendig, da der beteiligten Ein¬
wohnerschaft die weitere Duldung der gegenwärtigen Zustände nicht
mehr länger zugemutct werden kann. Kleine Verbesserungen sind
unseres Erachtens wertlos , nur eine gründliche Umgestaltung der
ganzen Bahnhofanlage, ivic solche die Großh. Regierung versprochen
hat , vermag die unerträglichen Mißstände zu beseitigen . Die Ver¬
sammlung ipricht den dringenden Wunsch aus , die Großh . Regierung
möge ihr Versprechen cinlösen, i» das Staatsbudget 1910 bis 1911 eine
angemessene Baurate ’ etnitcUcn und die Bauarbciten so rasch als
möglich in Angriff nehmen. Die beiden hohen Kammern aber wollen
mit allen Kräfte » dahin wirken, daß dies geschieht .

"

X Triberg , 10. Jan . In der „Jwa " ist eine neue hochinteressante
Sehenswürdigkeit : Das Modell eines sogen . „Gleitfliegers " , das vom
k. k. Arbeitsministerium in Wien übersandt wurde . Der sonderbare
Apparat jetzt sich zusammen aus Rodel und Acroplan , unten ist der
Rodel oben das Fluggestell.

v Bad Dürrheim , 10 . Jan . Während in der Weihnachtswoche
etwa 70 Kinder ihre Winterlur in unserem Kindersolbad mit fast
durchgehend bestem Erfolg beendigten und etwa zwölf Pfleglinge zur
erstmaligen Weihnachtsfeier zurückblicken, trafen wiederum 60 Kinder
zu einer Winterlur ein.

() Markdorf (A. Ueberlingen ) , 10. Jan . Am Mittwoch
erhielt die Familie Bottling hier , die, wie seinerzeit berichtet,
bei dem Brandunglück ein Kind verlor , aus Stuttgart einen
Brief mit der Mitteilung , daß das Kind noch am Leben und von
einem aus Markdorf gebürtigen Manne nach Stuttgart entführt
worden sei . Wenn Bottling einen gewissen Geldbetrag sofort
an die im Briefe angegebene Adresse schicke, werde er sein Kind
wieder erhalten . Inzwischen ist bekanntlich die verkohlte Leiche
des Kindes unter dem Schutte auf dem Brandplatze aufgefunden

Schneider wurde lebensgefährlich verletzt. Alle drei hatten
Schädelbrüche erlitten.

i= Freiburg i . d. Schw., 10. Jan . Gestern unternahmen
zwei junge Leute den Aufstieg auf den Molefon ( in den Vor¬
alpen, 2005 Meter ) i bei der Heimkehr ist der 23jährige Buch¬
druckergehilfe Max Dette aus Berlin abgestürzt und heute mor¬
gen ist er seinen lebensgefährlichen Verletzungen im Spital von
Riaz erlegen .

. hd Graz , 11 . Jan . (Tel.) Die Bergbehörde gibt bekannt , daß in
Naibl (Kärnteni eine Stunde vor dem Einsturz des Sprtals von
mehreren Ingenieuren eine Jnspektionsfahrt in die Grube unter¬
nommen wurde , um den Stollen , m dem die Sprengung vorgenom »
men werden sollte , zu Untersuchen . Es wurde absolut nichts Bedenk¬
liches gefunden. Gerichtliche Schritte werden in der Angelegenheit
erst nach Abschluß der bergpolizeilichen Untersuchungen vorgenom nen
werden . Tie zwei Bergarbeiter , die die Sprengung in dem Stollen
unterhalb des Spitals Vornahmen , erzählten , datz ihnen infolge de»
starken Luftdruckes beim Einsturz des Gebäudes die Grubenlampe «
verloschen seien . Im selben Augenblick hätten sie auch schon bis z«
dev Kniee» im Wasser gestanden .

— Prag , 11 . Jan . (Tel .) Bei Saaz stürzte in einer tiefliegenden
Sandgrube infolge Untergrabung die obere Erdschicht in die Tiefe .
Die in der Grube beschäftigten Arbeiter , deren Zahl bisher nicht fest¬
gestellt ist , wurden verschüttet . Bis jetzt wurde ein 70jähriger Arbeiter
als Leiche geborgen

= Lisburn (Irland ) , 11 . Jan . (Tel .) Im Haufe eines
Laternenanzünders brach Fener aus. Mann, Frau und vier
Kinder verbrannten .

Schiffs -Unfälle.
hd Hamburg , 10. Jan . (Tel.) Der Dampfer „Prinz Joa¬

chim " der Hamburg-Amerika-Linie ist auf der Fahrt von New -
york nach Westindien bei Plumb Point (Jamaika) gestrandet.

P .T . Montevideo , 11. Jan . (Privattel .) An Bord des deutsche«
Dampfers „Jngelfingen ", der im Außenhafen liegt , ist Fener ausge¬
brochen. 14 Boote der Hafenfeuerwehr sind bemüht , das Feuer z«
löschen. Der Dampfer hat unter seiner Ladung viele leicht brennbar «
Ware ; doch hofft man, des Feuers Her - ju werden.
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worden . Den Brief erhielt die Staatsanwaltschaft Konstanz ,
welche nunmehr nach dem Stuttgarter Schwindler fahnden läßt .

> Ans - er Residenz.
KarlZruhe , 11 . Januar .

= r Der Eroßherzog und die Eroßherzogin besuchten mit der
Großherzogin Luise am Sonntag vormittag den Gottesdienst in
der Schlosskirche . Gestern vormittag hörte der Grotzherzog die
Borträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch . Ilm ifil Uhr empfing Seine König¬
liche Hoheit der Grotzherzog den Chefingenieur der Königlich
Schwedischen Telegraphen . Abends folgte der Lortrag des Ee -
heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

— . Der Fürst und die Fürstin von Fürstenbcrg und Prinzessin
Lotti statteten gestern dem Eroßherzogspaar einen Besuch ab . Die
Herrschaften nahmen an dem um 1 Uhr stattfindenden Frühstück im
Großherzoglichen Schlosse teil . Der Fürst begab sich später nach Ber¬
lin um an der Eröffnung des Preußischen Herrenhauses teilzunchmen ,
während die Fürstin und Prinzessin Lotti nach Donaueschingen zurück¬
kehrten.

— Personalnotizen . Nach einer Meldung der „Hdlb . Zig .
" soll

Geh. Rat Buch vom Justizministerium zum Senatspräsidenten beim
Oberlandgericht ernannt werden. — Der Präsident des Evang . Ober -
kirchenrats D. Helbing , der an Influenza darniederlag , ist genesenund hat seinen Dienst wieder ausgenommen.

8 Abhanden gekommen ist in der Nacht zum 4 . ds . auS der Herren -Toilette eines hiesigen Cafes auf der Kaiserstraße ein Brillantringim Werte von 140 M . k
8 Selbstgestellt hat sich ein 26 Jahre alter lediger Reisender ausErnsbach , der vom Amtsgericht in Augsburg wegen Bedrohung steck¬brieflich verfolgt wird .
8 Festgenommen wurden ein 26 Jahre alter lediger Taglöhner aus

Forchheim, der von der hiesigen Staatsanwaltschaft , wegen erschwer¬ten Diebstahls verfolgt wird , und ferner ein 46 Jahre alter verheira¬teter Arbeiter aus Oestringen und ein 42 Jahre alter verheirateter
Fuhrmann aus Mönsheim , weil sie ihrem Arbeitgeber nach und nachfür etwa 1200 M Waren gestohlen haben , diese wieder nach auswärts
verkauften und den Erlös unter sich teilten . — Ferner wurden verhaftetein 22 Jahre alter Blechner aus Hoffenheim, den das Amtsgericht in
Eßlingen wegen Diebstahls verfolgt und ein 36 Jahre alter ledigerTaglöhner aus Beiertheim , weil er in der Nacht zum 9 . d . M . amhiesigen Hauptbahnhofe einem Arbeiter aus Straßburg i . E . eine
silberne Taschenuhr unterschlug.

Ans de« Verhandlungen der Handelskammer .
P . Karlsruhe , 11. Jan . Der am 7 . Januar tagenden Versamm¬lung der Handelskammer wird über die wirtschastliche Lage, sowieüber den Geschäftsgang der wichtigeren Industrie - und Handelszweigedes Kammerbezirks während des letzten Jahres schriftlicher Bericht er¬stattet (der von uns gestern mitgeteilt wurde . D . R .) und von diesergenehmigt.
Auf Anregung aus dem Kreise der Bauindustrie des Handels¬kammerbezirks soll die Zweite Kammer der badischen Landstände ge¬beten werden , zu dem ihr vorliegenden Gesetzentwürfe wegen Ab¬änderung des Biersteuergesetzes Beschlüsse in dem Sinne zu fassen ;1 ...daß die seitherige Spannung von 5 Mark zwischen dem Mindest- und

Höchstsätze der Brausteuer beibehalten und auf jeden bisherigen Steuer¬
satz eine gleichmäßige Erhöhungsquote zugeschlagen wird ; 2 . daß der
Höchstsatz der norddeutschen Brausteuergemeinschaft mit 20 Markkeinesfalls überschritten wird ; 3 . daß wahrend des ganzen Jahres die
zu zahlenden Steuerbeträge ohne Sicherheitsleistung auf 3 Monateund gegen Sicherheitsleistung auf weitere 3 Monate gestundet werden ;4 . daß ß 2 der Regierungsvorlage auch auf bestehende Brauereibctriebe
Anwendung findet , wenn ihre Produktion in den nächsten drei Jahren
sich um mehr als 50 Proz . erhöht .

Der Stadtrat zu Baden hat bekanntlich vor kurzem an den HerrnEisenbahnminister eine Eingabe wegen des Haltens aller Züge aufStation Oo» und wegen der direkten Wagenverbindungen von und
nach Bade« gerichtet. Die Kammer beschließt , diese Borstelluna, .einem Wunsche des Vereins Baden -Badener Hotelbesitzer entsprechend
zu unterstützen.

Um die von deutschen Interessenten in Handelssachen gestelltenAnfragen beantworten zu können, sind die Kaiserlichen Konsular -
behörde» bisweilen genötigt , berufsmäßige Auskunstsstellen in An¬
spruch zu nehmen . Die dadurch entstehenden Auslagen haben mangele
entsprechender Fonds die Anfragenden zu tragen Bei der Wieder¬
erlangung dieser Auslagen sind indessen die Konsularbehörden wieder¬
holt Schwierigkeiten begegnet. Um nun zu verhindern , daß die Er¬
teilung einer Auskunft künftighin von einem Kostenvorschusse abhän¬
gig gemacht und die Erledigung der Anfragen dadurch verzögert werde,hat sich die Handelskammer auf eine Anfrage des Eroßherzoglichen
Ministeriums des Innern bereit erklärt , in Fällen von Zahlungs¬
unvermögen den Konsulatsbehörden bare Auslagen zu erstatten , so¬
fern sie durch Firmen ihres Bezirks veranlaßt sind .

In einem Berichte an das Eroßherzogliche Ministerium des In¬nern legt die Handelskammer die Bedenken dar , die gegen die Ende
November veröffentlichte preußische Denkschrift über Schiffahrtsab -
>«be« auf den gemeinsamen Strömen Deutschlands sowie gegen den
Tarif für die Befahrungsabgaben auf dem Rhein , Main und Neckar
speziell für den diesseitigen Bezirk geltend zu machen sind , und spricht
sich erneut gegen die Einführung solcher Abgaben aus .Es wird die Rechnung für 1909 vorgelegt und der Boranjchlagfür 1910 beraten und mit einem ilmlagefuße von 8 bis 10 4 für100 M steuerpflichtiges Kapital — wie im letzten Jahre — festgestellt .Dem Kaufmännischen Vereine Karlsruhe wird zur Förderung der vonihm ins Leben gerufenen Handelshochfchulkurfe, wie in den drei letz¬ten Jahren , ein Zuschuß von 1000 M bewilligt . Zur Gewährung vonBücher- oder Geldprämien an die Schülxr der kaufmännischen Fort¬bildungsschulen , bezw . der Handelsschulen des Kammerbezirks werden,wie in den fünf letzten Jahren , 600 M in den Voranschlag eingestellt.Auf die Emgabe , die die Handelskammer wegen Herstellung einesgemermamen Verzeichnisses der Teilnehmer am Postscheckverkehr fürdas ganze Deutiche Reich an das Kaiserliche Postscheckamt liier ge¬richtet hatte , hat letzteres mitgeteilt . daß nach einem bei ihm eingc-sangenen Bescheide dieser Wunsch keine Aussicht auf Erfüllung habe.Fux das Reichspostgebiet werde übrigens noch im laufenden Monate
scheinen

aIIc bisherigen ' Nachträge umfassendes Verzeichnis er-
Für den verstorbenen Herrn Eduard Köhler-Ettlingen beschließtdie, Handelskammer Herrn Kausmann Ignaz Schmitt -Ettlingen alsEriatzmitglied mit Amtsdaucr bis zur nächsten Neuwahl zu berufen .

... jauchstwird von deutscher Seite ein „Handelsratgeber fürPernen herausgcgeben werden , der eine Wiedergabe und Zusammen -mit Persien in Betracht kommendenHandelsgesetze, Zollbestimmungen, Frachtsätze. Portotarife usw . ent¬halten soll. Näheres über das Werk ist durch das Büro der Hand -IS-Kammer zu erfahren . ^ "vl

Bevorstehende Veranstaltungen .
L . « ewerbeoerein Karlsruhe . Zu einem Dortrage „Von Toblachgtn Süden " ladet der Eewerbeverein Karlsruhe e . V . seine Mit¬glieder mit Familienangehörigen auf Mittwoch den 12 . d . -M ., abends814 Ahr , in den Saal 3 bei Schrempp ein Ein genußreicher Abendverspricht diese Monatsversammlung zu werden . Die Herren Litho¬graph L . Glöckner und Rechnungsrat Fr . Schneider sprechen hierbeiüber ihre Rad - und Fußwanderungen im Ampezzo . desgleichen von

Bologna über den Apennin nach Florenz . Der Vortragsabend wird
sich um so i-nteresiantrr gestalten , da die Schilderungen unter Vor¬
führung einer reichen , meist farbigen Lichtbildermaterials ergänztwerden .

# Arbeiter » Diskufsionsklub . Heute Dienstag , abends'ch9 Ahr beginnt im Gemeindehaus Blücherstr. 20 der neue Vortrags¬

zyklus, welcher der deutschen Kultur gewidmet ist. Herr Dr . Phil .
Richard Losten wird über das Thema : „Parzival " von Wolfram von
Ljchenbach sprechen . Eintritt für Mitglieder frei , für NichtmitgUeder
aus dem Arbeiterstande 10 4 , für Sonstige 30 4 . — Die Mitglieder
des Klubs werden darauf hingewiefen , daß ihnen an dem genannten
Vortragsabend das Borkaufsrecht für die Karten zum Beethoven - und
Lustigen Abend freisteht.

lA, Bortrag . Zu den wesentlichsten Bedingungen eines gefunden
und glücklichen Lebens gehört zweifellos eine richtige Ernährung . Un¬
zweckmäßige Ernährung wird dem Menschen mehr oder weniger ver¬
hängnisvoll , denn sie . verhindert völlige und harmonische Ausbildung
der ihm innewohnenden Fähigkeiten und führt zu seiner Entartung
und zu Krankheiten . Ueber diese Frage wird Herr Dr . med . Sexauer
Arzt am Pädagogium in Godesberg a . Rh . , der durch feine früheren
Vorträge hier nicht unbekannt , heute Dienstag , abends 814
Uhr im großen Eintrachtsaal einen öffentlichen Vortrag halten , mit
dem Thema : Lebenskunst und Lebensglück-Wege zur Gewinnung und
Erhaltung seiner Gesundheit, worauf wir besonders aufmerksam
machen .

Strnographiekurs . Einen Anfängerkurs in vereinfachter Ste¬
nographie , System Stolze -Schrey, eröffnet heute abend in seinem Un¬
terrichtslokale der Stenographenrerein Stolze -Schrey. Das Nähere
über Beginn , Honorar etc. wolle man aus dem Inserat in der gest¬
rigen Nummer ersehen .

© 4. Abonnementskonzert des Großh . Hof -Orchesters. Man
schreibt uns : Wie aus den Bekanntmachungen ersichtlich ist, hat Herr
Prof . Messchaert abgesagt. Herr Messchaert ist so bedenklich erkrankt,
daß er alle seine Engagements für diese Spielzeit zurückziehen mußte.
An seiner Stelle singt Herr Wilhelm Fenten , Konzert - und Hofopern¬
sänger aus Mannheim . Herr Fenten ist dem hiesigen Publikum wohl-
bekannt. Sein großartiger Erfolg im hiesigen Hoftheater am Sil¬
vester 1909 als „Bastlio " im „Barbier von Sevilla " ist noch in Aller
Erinnerung . Sein Ruf als Konzertsänger ist nicht minder groß. So
lesen wir im Krefelder General -Anzeiger : „Von den Solisten ist an
erster Stelle Herr Wilhelm Fenten zu nennen . Die Besucher des
Konzertes sind sich einig in der Ansicht , daß Fenten eine Kunstleistung
allerersten Ranges vollbrachte. Sein nicht alltäglicher Tonumfang ,vom großen O bis zum eingestrichenen Pis , fiel nicht weniger auf als
die gesättigte Fülle seines sonoren Organs selbst noch an den äußersten
Grenzen.

" — Die Krefelder Zeitung bemerkt : „Was Fülle und Schön¬
heit des Tones von der tiefsten Tiefe , wo „des Baffes Erundgewalt "
ihre Grenzen findet , bis zu höchster baritonaler Höhe, was Feinheitdes Ausdrucks und technische Meisterschaft angeht , braucht Herr Wil¬
helm Fenten , der den Opernsänger gar nicht merken ließ , den be¬
rühmtesten Nebenbuhler nicht zu schauen .

" — Wir freuen uns des Ge¬
nusses den bedeutenden Sänger in der Konzertmuschel des Hoftheatersm höre».

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"«

— Berlin , 11 . Jan . Der feinsrzeitige Präsident der Hudfsn-
Fultonfeierlichkeiten in Newyork, General Woodfort, ist gestern abend
hier eingetroffen , um in den nächsten Tagen dem Kaiser die Er¬
innerungsmedaille zu überreichen.

— Esten, 10 . Jan . Die chinesische Marine -Studienkommission be¬
sichtigte heute unter Führung des Herrn Krupp von Bohlen -Halbachdie Kruppsche Gußstahlfabrik . Die Besichtigung erstreckte sich auf die
Gcschotzdreherei und das Panzerplattenwalzwerk . Am Nachmittagwurden noch einige weitere Werkstätten besichtigt . Morgen reist die
Kommission nach dem Kruppschen Schießplatz in Meppen.

— Köln 0 . Rh ., 10. Jan . Nach einem Berliner Telegramm der
„Köln . Ztg .

" ist anzunchmen, daß auch die deutsche Antwort auf die
amerikanischeAnregung wegen des Ankaufs der mandschurischen Eisen¬
bahnen zu Gunsten Chinas in gleichem Sinne nussallen wird , wie die
Englands , die ihr grundsätzliches Einverständnis ausspricht, da der
amerikanische Vorschlag durchaus den Grundsätzen der offenen Tür und
der Gleichberechtigung für alle entspricht, die stets die Grundlage der
deutschen Politik in Ostasien gewesen sind .

I \ T . Rom , 11 . Jan . (Privattel . ) Der italienische Kriegsmiiuster
hat bte* Schaffung eines neuen Armeekorps in Venetien beschlossen.Der Stab und das Hauptquartier des neuen Korps soll nach Trevisorammen. In unterrichteten Kreisen mißt man dieser Maßnahme
große Bedeutung bei.

M .P . Petersburg , 11 . Jan . (Privattel .) Mit Rücksicht
ruf den entdeckten großen Waffenschmuggel nach Finnland und
auf die Bombenexplofion in Tamtnerfors wurden auf Anord -
rung der Petersburger Regierung die Selbstverwaltung sämt¬
licher sinnischen Gemeinden an der Strecke Petersburg —Wiborg
aufgehoben und 5V russische Negierungskommissare nach Finn¬land zur Leitung der Kommunalverwaltungen entsandt .

Tie deritsch-englifche» Beziehungen .
— London, 11 . Jan . In einei - Rede, die er in Edinburgh hielt ,führte Staatssekretär Grey in Erwiderung auf Balfours Erklärungenbetr . die Marine und die Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬land aus , daß die Marine nicht unter das ihr zukommende Stärkemah

herabgesetzt sei . Niemals war weniger Grund vorhanden , über einen
in Aussicht stehenden Krieg zwischen Deutschland und England zu
sprechen als gerade jetzt. Noch niemals zeigte sich auf Seiten Deutsch¬lands größere Bereitwilligkeit , alle zwischen uns auftauchende Fragen
freundschaftlichzu behandeln als im letzten Jahre . Die Möglichkeit sei
nicht ausgeschlossen , daß mit der Zeit eine Vereinbarung ganz frei -
williger Natur zustandekommt, um das Anwachsen der Marine zu ver¬
hindern . Wir werden die Flotte in einer Stärke erhalten , daß ste
jeder gegen uns gerichteten Kombination überlegen ist. Wenn Deutschland . sein Flottenprogramm durchgeführt hat , wird ein Verhältnis
zwischen beiden Marinen hergestellt sein , das dem Wettlaufe in den
Ausgaben für Flottenzwecke ein Ziel setzen dürfte .

Die Auflösung des englischen Parlaments .
London , 10. Jan . Der König Unterzeichnete heute nach¬

mittag im Ministerrat , der im Buckingham-Palast stattfand ,die Proklamation , durch die das Parlament formell
aufgelöst wird . Das neue Parlament wird am 15. Februar
zusammentreten .

1= London . 10 . Jan . Die Proklamation , wodurch das Par¬
lament formell aufgelöst wurde , wurde gleich nach der Unter¬
zeichnung des Königs der Kronkanzlei übergeben , welche sofort
mit der Ausgabe der Parlamentswahlbefehle begann . Ein
neuer charakteristischerZug bei dieser Ausgabe war der Gebrauch
von Motorwagen , welche die Wahlbefehle den um London ge¬
legenen Bezirken übermittelten . Auf diese Weise wurden 88
Wahlbefehle befördert , der Rest wurde durch die Post versandt .
Chamberlain wird als einer der ersten, da kein Gegenkandidat
aufgestellt ist, als Vertreter des Wahlkreises West-Virming -
ham in das Parlament zurückkehren . Die ersten Wahlkämpfe
sollen am Samstag in 63 Wahlkreisen , von denen 12 zu London
gehören , ausgefochten werden .

Vom Balkan .
— Konftantinopel , 11 . Jan . Der neue Eroßvezler Hakki Bey

verhandelte gestern wegen der Bildung des neuen Kabinetts . Wie
verlautet , werden die Minister des Innern , des Anterrichts , der
Justiz und der Finanzen ihr Porreienille behalten . Schefket Pascha

Mtktagblakt . Dienstag den II . Jan. 191 Ob TCr.
’ 15

■ — ■» 11
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11. . 1■■■■■1 » ■ ^übernimmt das Kriegsministerium , der Fürst von Samos Kopasst ,
das Ackerbauministerium . Kontreadmiral Halil das Marineministe ,
rium . Zum Fürst von Samos ist der bisherige Ackerbauminister
Aristidi ausersehen .

Jl .L . Konstantinopel , 11 . Jan . ( Privattel .) Sabah meldet : Die
Absendung der türkischen Note an die Schutzmächte erfolgte erst, nach¬
dem Griechenland abgelehnt hatte , die von der Pforte verlangte Er¬
klärung über Nichtzulassung der kretischen Abgeordneten zum griechi¬
schen Parlament abzugeben . Die Antwort der derzeitigen griechischen
Regierung erklärt sich zu einer solchen Versicherung für die Zukunft
außerstande , betont jedoch ihre Loyalität gegenüber der Türkei .

— Athen , 11 . Jan . Die Kammer hat die Eesetzesvorlage betr . die
Steuerzuschläge mit 80 gegen 25 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen
angenommen. Der Finanzminister hatte die Vertrauensfrage gestellt .

I ' . Cetinjr, 10. San . lPrivattel . i Nach einer Hiegen Meldung
soll jetzt das äOjükirige Regierungsjubiläum des Fürsten Nike,
laus I . drei Monate laug gefeiert werden . ES darf bereits als fest,
stehend angesehen werden , daß der Zar von Rußland, der König von
Italien und der König Ferdinand von Bulgarien an den Feierlich¬
keiten teilnehmen werden . _

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Melilla , 10. Jan . Der spanische Minister der öffent¬

lichen Arbeiten traf gestern bei Beni Sikar ein ; er empfing
mehrere Eingeborene , unter anderen den Führer der Rebellen
Abdel Kader , und ließ sich von ihnen das Gelöbnis der Unter¬
werfung erneuern . Der Minister erklärte , es fei der Wunsch
Spaniens , zum Wohlergehen der Rifleute beizutragen , doch
werde Spanien auch jede Feindseligkeit zu strafen wissen.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 8. Januar . Schlachthof . In der Zeit vom

3 . Jan . bis 8. Jan . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1210 Stück Vieh und zwar : 252 Großvieh (64 Ochsen, 91 Rinder,
70 Kühe, 2? Farren), 404 Kälber, 440 Schweine, 101 Hammel,
2 Ziegen, 0 Kitzlein . 0 Ferkel , 11 Pferde. 26408 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesührt uns der
Beschau unter iellt . darunter vom Ausland 16708 Kilogramm
Schweinefleisch . — 8. L i e h h 0 f. Zum Markte waren auf¬
getrieben : 42 Ochsen, 20 Farren. 59 Rinder, 47 Kühe, 313 Kälber
1 Schaf, 0 Ziegen. 563 Echioeiue, 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 79—81 M.. 2. Qual . 76—78 M., 3. Qual . 74
bi, 76 M.. für Farren 1. Qual . 68—70 Dl.. 3. Qual . 66—68 Bi,
3. Qual . 64—66 für Rinder 1. Qual . 78—80 M., 3. Qual .
75—77 TU für Kühe 1. Qual . 58—64 2. Qual . 54—58 TU
9. Qual. 48—53 TU für Kälber 1 . Qual. 87- -90 TU 2. Qual.
83—87 TU 3. Qual . 80—83 TU für Schafe 00—00 M. für
Schweine 1. Qual . 76—78 M„ 3. Qual . 75—00 M., Sauen und
Eber 00—00 Äl . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0.00—0.00 M. pro Stück. Tendenz: langsam.

— Durlach , 8. Jan . Der Schweinemarkt war befahren mit 138
Läuferschweinen, und 263 Ferkeln. Verkauft wurden 114 Läufer -
schweine , 263 Ferkel. Preis per Paar Läuferschweine 40—70 M, Fer¬
kel 20—28 M. Geschäftsgang gut .* Mannheimer Effektenbörse vom 16. Jan . (Osfrzreller Berichts
Kleines Geschäft war heute in Aktien der Heddernheimer Kupferwerke
zu 126 Proz . Ferner gefragt : Brauerei Eichbaum -Aktien zu 103 Proz .,
Frankfurter Transport -Vers.-Akt. zu 755 Mark (780 B), Waggon¬
fabrik Fuchs-Aktien zu 191 .50 Proz . (192 B .) und Zuckerfabrik Wag ->
HSufel -Aktien zu 155 .50 Proz .

A Hesselhurst (A. Kehl) , 10. Jan . Gestern und heute wurde »
hier zirka 1000 Zentner der letztjährigen Tabakernte durch die Firma
Robert Fingando in Kehl (Rheinhafen ) eingewogen. Der Tabak
kostet 50 JH pro Zentner , ein, wie die „Kehl . Ztg .

" bemerkt, bis heute
noch von keinem anderen Orte erreichter Preis . Es kam eine vorzüg¬
liche Qualität und sehr schöne Blattware zur Ablieferung

Anszug ans den Standesbücher « Karlsruhe .
Geburten : ^

1 . Jan . : Wilhelm, V . Wilhelm Kettenacker, Chauffeur. S. JE
Ferdinand , V . Ferdinand Klock, Theatermeister ; Irma , V . Simon
Peter Just Blechner ; Helmut Georg Wilhelm , Vater Friedrich Kiefer,
Metzgermeister; Frida Jda , Vater Theodor Vetthäußer , Schloff« .
4 . Jan . : Arthur Friedrich , V. Arthur Friedrich Bühler , Schlosser ;
Alfred , V Lazarus Plackzinski , Chorsänger . 5 . Jan . : Erich August,
V . Bernhard Oser, Kaufmann ; Hugo Walter . V . Adolf Becker, Revi¬
dent . 6 Jan . : Arthur Wilhelm Heinrich, V. Jakob Bernhard , Schlos¬
ser ; Erika Charlotte , Hildegard . V . Christian Virkle. Buchdrucker . 7,
Jan . : Emil Johann , V . Gustav Brunner , Mechaniker.

Todesfälle : .
8 . Jan . : Apollonia Mai , alt 50 I ., Ehefrau des SchreinersMrgÄ -

bert Mai . 9 . Jan . : Hilda , alt 7 I ., V . Friedrich Keller, Eisenbahn¬
schaffner ; Albertine Leppert , alt 46 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns
Fritz Leppert ; Katharina Röhm , alt 63 I ., Ehefrau des Kirchendieners
Georg Rühm.

rvafferstan » des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 10. Jan . 3,15 m (8 . Jan . 3.18 w).
Schnsterinlel. 11 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,75 m (10. Jan . 1.73 w).
Kehl. 11 . Jau . Morgens 6 Uhr 2. 17 m ( 10 . Jan . 2,22 w.)
Waran . II . Jan . Morgens 6 Uhr 4,10 m (10 . Jan . 4,18 m).
Lriaunhelm, 11 . Jan . Morgens 6Uhr 337 w ( 10. Jan « 3,47m ).

Uergnügungs - und Rereins -Anreigeks
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 11. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . _l . Athletiksportklub Germania . 8 !4 Uhr Uebungsabend i . NußbakNN .
Arbeiterdiskussionsklub. 8% Uhr Vortrag . Blücherstraße 20.
Bürgerverein der Südweststadt . 8V4 Uhr Zusammenkunft t . Tyroler .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 9 U. Sitzung . Moninger,Konkorviaf

^LriodriesiNftni " Hente abend 8 Uhr Konzert der rumänifchen
„ Hllkvlllhöhvs . AMsr- Kapelle im Gartensaal .
Jllichs Zitherverein . 8!4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen,
t . Karlsr . Mandolinengej . 8V4 Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skillub . 9 Uhr Versammlung im Cafö Bauer .
Turngcmeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellfchaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium .
Ber . v. Aquarien - «. Terrarienfrennden . 814 ll . Sitzung , Landsknecht.

Winterkur für Lungenkranke
„Schwarzwaldheim “ Schömberg b . Wildbad
650 m ü . d . M . Physika !, diälet . Heilverfahren . In geeigneten Fällen
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandl . von Erkrank ,
der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift . Preise von 7—10 Mk. p . Tag.

Prosa frei . 10666a Leitender Arzt : Dr. med . Litzner .

Hustcntod-Tablettcn oder Hustentod-Tropsen (N. patentamtlich geschützt)
helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .Mk . l .— . Hierfür gibt es nichts „ angeblich Bessere - "

. Haupt -Depot fürKarls ruhe : International «* Apotliel « «* , W . »Vaagen ,Vnttferftrnftc 80 . In Dn rlurf - . JiuuU * l ' uili » loolUelie .
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er inventur -

Um die noeh in grosser Auswahl vorhandenen Bestände möglichst -vollständig zu räumen, habe ich mich entschlossen , folgende

hohe Rabattsätze auf das gesamte Warenlager
zu gewähren. Der Verkauf zu diesen enorm billigen Preisen dauert nur kurze Zeit.

Sämtliche einfarbige Kleiderstoffe , Ballstoffe , Weiss -
waren , Baumwollwaren , Gardinen , Möbelstoffe ,
Tischdecken , Bettvorlagen , Linoleum , H Hm Prozent
weisse und farbige Damen - u . Kinder -Wäsche , H SQ HB Rabatt
Schlafdecken , Bettdecken , Damen - und Kinder-
Schürzen , Bettbarchente , Bettfedern u . Daunen

Sämtliche gemusterte Kleiderstoffe u . Kostümstoffe ,
Herren - Anzugstoffe, ' Trikotagen , Teppiche , aB JBBT
Leinen - u . Tuch -Cantonnieren , Fellvorlagen , B
Läuferstoffe , Unterröcke , Weisse Batist - B ^ ^ B Prozent

Kleider , Blusen mit Rabatt .

Sämtliche
farbige Damen -Blusen , gemusterte Sport -

™
JB HH Prozent

Röcke , Capes , Kinder - Jacketts , Kinder - Wj Rabatt
Mäntel , Abend -Mäntel , Reisedecken mit jgjWB

Sämtliche
schwarze und farbige Paletots , Regen - ^

^ B Prozent
mäntel , Kostüme in Cheviot und Tuch, Rabatt
Pelzwaren mit

Der Rabatt wird an meiner Kasse in bar in Abzug gebracht . Bis zu tO Prozent werden auch entsprechend Rabattmarken verabfolgt.

Karlsruhe M . Schneider Ka “ ± l81
’

Inh. H . Kahl .

Mittwoch den 12. Januar, 7 V2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende ' 1,10 Uhr)

IV
.

iietiil - taert
des

Grofeherzoglichen Hof=Orchefters
unter der Leitung

des Ersten HolkapeUmeislers Leopold Reiehwein . .
Solist : Wilhelm Fenten .

Komponisten der romantischen Schule .
PROGRAMM :

1 . Robert Schumann : Ouvertüre zu Byrons „Manfred ".
2 . Hugo Wolf : Lieder mit Klavierbegleitung .

Pause .
Z. Franz Schubert : Lieder mit Klavierbegleitung.
4. Johannes Brahms : Sinfonie Nr. 4, E-moll

1) Allegro non troppo . 2) Andantemoderato . 3) Allegro giocoso.
4 ) Allegro energico e passionato.

Am Klavier : Leopold Reichwein .

Programme mit Text
L 10 Pfg . erhältlich.

sind an der Tages - und Abendkasse
312 .3 .3

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch den 13 . Jan .,
vormittags halb 11 I hr .

Preis der Eintrittskarte3 Mark .
- - . . - -

Versteigerung .
Mittwoch, bei: 12 . ds . Mts ., vormittags 9 und nachm . 2 Uhr be¬

ginnend im Aufträge einer Vermögensverwaltung im Laden Karl¬
straße Nr . 28 gegen bar :

Schmucksachen in Gold- und Silber : Brachen, Ohrringen , Anhän¬
gern , Ringe , Manschettenknöpse und mehr . Sitber - Chlöffel , Zucker¬
zangen , Kaffeelöffel etc . Versilberte Eßlöffel , Gabel , Messer m Elfen¬
bein , Vorleglöffel . Serviettenringe , Eierbecher, Etui mit Bestecke, di¬
verse Porzellan -, Glas - und Rivpsachcn, 3 Zigarrenetui echt Schildpatt
mit Gold und Elfenbein geschnitzt , 1 Satz Billardkugeln , 1 franz .
Broncenhr mit 2 Basen und dergl . mehr . Bücher franz . und englische
mit Illustrationen , Mayers Konvers. - Lextkon , Schillers Werke und
dergl . Bilder große franz . Stiche , 1 Octgem . pp . Weißzeug - , Bett - ,
Tisch - und Leibwäsche . Ca . 30 Leintücher , ca . 24 große und kleine
Tafeltücher mit vielen Servietten , ca . 40 Meter Leinen , sowie diverse
Damengarderobc «nd 4 große Reisekoffer.

Altfranz . Möbel in Mahagoni (Biedermeier ) . 2 Bettstellen mit
Rost und Matratzen , Federbetten , 2 Nachttische , 2 Spiegelschränkc für
Bücher und Wäsche , 1 Schreibsekretär , 1 Bücherschrank reich mit
Bronce , 1 runder Tisch mit Marmor , 1 Spiel - und Nähtisch, 1 Klapp¬
tischchen, 1 Kommode , 1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel , Stühle , 1 kl .
Waschtisch m. Marmoreinsatz , 1 Waschkommode m . Klappdeckel , diverse:
1 nußbaumpol . Bücherschrank, 2 Kleiderschränke, 1 Pseilerschränkchen,
1 Cbaiselongue, 1 Silberschränkchen, Büchergestell, 1 Sofa , grün Plüsch,
Rohrftnhle , 1 Roßhaarmatratze , ferner ,m Auftrag einer Herrschaft :
3 gute Perser Teppiche , 1 Truhe , 1 Marmortisch .

v Kossmann, Auktionator.
DaS Biedermeier -Möbel kommt Donnerstag , 13 . Januar , vor¬

mittags 10 Uhr» zum Ausgebot . 573

Detektiv -Institut „CreiPSSÄg ? !
Ernst Geugelin u . Math. Maier, Krim .-Komis. a . D . besorgt überall gewifien-
baft u . diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf -, Zivil - , spez . Ehescheidungs- u . Alimentationsprozefsen usw. , heiml.
Beobacht, u . Ueberwachungen, Auskünfte üb. famil . Verbältn ., Vorleben,
Ruf , Charakter k . Rur persönl .Erledigungen . Durchaus routiniert , laug-
jähr ., praktischeTätigkeit , feinste Referenz . , koulante Berechng. B „»t>.t

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

vollervoller Garantie die 15285*

Anton Springer
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

anstatt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,

Abonnement gauzer Anwesen iiusserst billig .

Tafel-

Sorte II M JA
3Pfd . 4U Pfg .

Pfund 1 *30 Pfg .
Sorte I ffA
3 Pfd . DU Pfg .

Pfund 1 *00 Pfg .

Spanische

mittel f JV
3 Stück IU Pfg .

Dutzend 40 Pfg.

Große , Stück3 Pfg .

Dutzend 55 Pfg

Größte,Stück 6 Pfg .

Dutzend 70 Pfg .

Frischer, ReMlilantt

Kopf 14 , 10

und 20 Pfg .
empfehlen 624

»

I
« . i„. i». » . na

in den bekannten Ver- sM
~ . .

. /

AenLeningen,.°x„.Z" 'L
den billig angefertigt . Näheres
Bl 173 Gerwigftraße 38 , 1 . St .

gut im Zug zu
Friedrich Ott ,

Esel ,
u verkaufen. 331251" Aue b . Durlach .

^ apffak
m - tadellos billig

Bl 250
;« verkaufen,
»erwigstr. 6, IV . r.

Großer Spiegel
neu , mit gesckitiff . Glas u . schönem
Rahmen , für nur 8 Mk. zu verkauf.
Werner . Schtoßplavlll, Eingang
Karl - Friedrichstr ., Part , r . B1249

gSIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV ^

Inventur -

Verkauf !
Herrenanzugstoffe , schwarze Tuche , Satin , Cheviot ,

Damentuche (Croise) in den gangbarsten Farben ,
Damenkostümstoffe , Homespun , Satintuche etc .

zu 650 .2 .1

Inventur-Preisen IO Prozent Rabatt

«
B

B
B
B
B

.

Gebrüder Hirsch , KIT : s
* B

Telephon 1052, : : Itaiserstrasse 184 ». b

Reste in grosser Auswahl / g

taMMtalt Fr. Sflpfle,
Bulach . — Telephon 2446 .

Titl . Publikum zur ge fl . Kenntnis , daß ich in Karlsruhe ,

Kreuzftrche 18 '- eine Annahmestelle
errichtet habe , woselbst sämtliche Hausbaltungs - und speziell Herren¬
wäsche znm Waschen und Bügeln angenommen wird .

Th \ M V* IM find , freundl . Auf-
nähme bei einer

Hebamme . 142a.25.3
Frau Swart , Ceintuurbaan 121 ,

Amsterdam .

Ausgefallene Haare
kauft Wilhelm Hager , Friseur
S837292.14.13 Kaiserstr. 61 .

4räderiges Handwägelchen zum
Ziehen , für Obst oder Milch geeig¬
net , Zweispänner -Geschirr , schön
gearbeitet , und größ. , geschmied.
Schild z . Aushängen zu verkaufen,
alles sehr billig. Beiertheim ,
Hohenzollernftr . 41 , pari ., im Hause
der Ztg . „ Hardter Bote"

. B1238

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann , allererste

Kraft, Anfangs der 3ver Jahre .
Israelit , wünscht stch mit ca . 2V
bis 30 Mille an solidem Geschäft,
ante Neugründung nicht ausge¬
schlossen , zu beteilrgen .

Offerten unter Nr . 852 an dre
Exped . der „Bad . Presse ". 2 .1

Schön, eis . Kdr. -Bett 15 M ., saub.
Bett , Rost, Matr . 30 M . zu verk.
B1254 Lessiugstr. 33 im Hof.

Wer vermittelt
in feiner , diskreter Weife

Heirst
in vermögenden , protestan¬
tischen oder freidenkenden
israelitischen Kreisen ?

Anfragen unter W . 35W> an
Hansenstein & Vogler
A .- G. Karlsruhe . 644

finden Aufnahme bei
Frau Müller , Ladenbnrg ,
Reue Anlage 74. W1\ g

9
Schränke, Vertikow , Diwan ,
Chaiselongue , Tische , Stiihte ,
Bücherschränke zc ., alles neu , hat
billig abzugeben . 527.3 .2

Hetnr . Karrer ,
Lagerhaus Philippstraste Nr . 1U.

Telephon 1659.

Prochtv . Regnlaenr m . Schlagw..
Anlauf 60 M ., für 20 M. zu derk .
B1253 Leiüngür . 33, im fdof.

1 pul . Ebiffonuier , 1 pol. Kom¬
mode sehr billig zu verkaufen.
331255 LessmLkraßr 33, un Los.

Jede Dame
überzeuge fich felbft , welch große Vorteile der 656.2.1

Räum ungsverkauf
• " zum Einkäufe von --- — ■ .

Wäfdie jeder Art , Combinations ,
berühmteMarke z . , Blufen , Kinderwäfche

. — ------ etc. etc. bietet. - . =
Verkauf nur gegen bar , ohne Auswahl u. Umfaufdi . HabaU in bar oder Xabattmarhen .

Telephon
QßfcfmfißßJ

- Baer
Ä

^ f r

Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausrottungen.
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Ski- Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Kirlsrahe—Badener Höhe.

Dienstag den
11. Januar 1910,abends 9 Uhr :

Mglieöer-
Derfammlunfl .

Lokal : Cafe Bauer , Nebenzimmer .Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten.
Der Vorstand .

laiflip-fieliiii - feitai]
OrtHnippe Karlsruhe .

Heute DienStag ,
«benBp«ntt9Ahr .
Sitzung
im Mouiuger,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkallegen will-

hmmen . Der « orstelnd .

Unsere satzungsmäßige
ordentliche

HMpüiersmmlWg
findet am

Mittwoch den 26 . Januar 1910,abends \ '
29 Uhr.im Vereinslokal , alte Brauerei

Kämmerer, statt .
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht.3. Anträge .
3. Neuwahl des Turnrats .4. Wahl der Abgeordneten zum

Gauturntag .
Wir laden unsere Mitglieder

hierzu ein und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen. Etwaige An¬
träge sind bis 18. d . Mts . an den
Vorstand einzureichen. 636 .2 .1

Der Tururat .

Ollichs ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Hente DioaStag '/,v Uhr :

(BereinSabend ).
Lokal : Löwenracheu .

Uerein von

Hauarien- u.
Cerrarien-

freunden Karliruhe.
Dienstag, u . Zan. 10 abendr V20 Uhr

Vrüeuiliche Sitzung
mit Sratisverlosung im „Landrknecht "
Zahlreicher Erscheinen von Mit¬
gliedern «nd Gästen erwünscht.

Der Vorstand .
Ilne demoiselle frangaise
donnera des lepons de conversation.Offre J . Th .B1136.3.1 Herrenstrasse 37 .

Brillanken.
Gelegenheitskäufe in Brillant -Ringen und Brillant-Ohrringenständig auf Lager bei 569*
« . Kaniphues , Juwelier,Kaiserftr . 207, Karlsruhe . Tel. 2458.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen dient . Herrschaften staunend

hohe Preise für getragene Herren -und Damenkleider , Schuhe, Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . 331107.4.1
J . Cross , Markgrafenstr . 16 .
Ol
oiMMmes inö
wird tn gute Pflege gegeben; amliebsten auss Land . Offerten unter
831050 an die Exped. der „Bad . Br ."

. CharlottenburgBerlin , Mommsenstr . 56 . 110a.3.3
Geld-^ .Darlehen ohne Bürgen.Ratenrückzahl ., gibt schnell¬stens Marcus , Berlin , Schönhauser

m) 145a6.3Allee 136 . i Rückporto .

Darlehen
sucht sofort Beamter auf länger
besteh . Leb . -58ers.-Pol . v. Selbst¬
geber. Off . unt . Nr . 581214 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Darlehen von 5—600 Mark
gegen mehrfache Mobiliarsicherheit
zur ratenweisen Rückzahlung von
Selbstgeber aufzunehmen gesucht.Gefl . Offert , unt . Nr . Bl 174 andre
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Witwe sucht 35 Mk . gea . Sicher¬heit und monatliche Rückzahlung.Offerten unter Nr . Bl206 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Witwe sucht Darlehen von 100Mk . . »egen monatl . Rückzahlung-Offerten unter Nr . B1205 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gewerbeverein Karlsruhe , e . B .
Wir laden hiermit unsere Mitgliederniit Familienangehörigen zu der am Mitt¬

woch de« 12. ds . Mts . , abends halb 9 Uhr,im Saal 3 bei Sch re mpp stattfindenden
Monatsversammluug ein .

: Von Toblach gen Süden:
Rad- und Fußwanderungen im Ampezzo .
Venedig. Von Bologna über den Apennin
nach Florenz . Kunstgeschichtliches aus
Florenz . Italienische Riviera .Mit Vorführung eines reichen, meist

farbigen Lichtbildermaterials .
Vortragende : 638

Herr Robert Glöckner , Lithograph ,
„ Friedrich Schneider , Gr . Rechnungsrat .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.Karlsruhe , den 9 . Januar 1910 . Borstand

ältester Kynologischer Verein Badens
(Sitz in Karlsruhe ).

Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet am Freitag den 28 . ds . Mts . , abends8 1/, Uhr beginnend , im Vereinslokal „Restau-

„ ration Palmengarten " , Herrenstraße , statt .Etwaige Anträge sind spätestens 8 Tage vorher schriftlich anden 1 . Vorsitzenden, Herrn Peter Krank , gräfl . Jagdverwalter ,« ofienstraße 89 , part ., einzureichen.Um zahlreiches Erscheinen bittet 637 .2.1Der Vorstand .

Unter dem Protektorat
Sr . Durchlaucht des

Fürsten z . Wittgenstein

Dienstag den 11. Jan . , abends S '^Uhr
im großen Eintrachtsaal

Oeffentl. Vortrag
von Herrn Dr . med . Sexauer , Arzt am Pädagogium in

Godesberg a . Rh . über 605 .2 .2

Wege zur Gewinnung und
Erhaltung der Gesundheit.

Eintritt : I . Pl . 1 .— M ., II . Pl . Sv Pfg . , III . Pl . 30 Pfg

Allgemeiner Deutscher Sprachverein .
Einladung .Am Mittwoch, 12, Januar , abeuds l /,9 Uhr, findet im großen Rat¬haussaal hrer ein

VORTRAG
bes Herrn Dr . Beringet * aus Mannheim statt über :

„Hans T h o m a in der Literatur " .Jedermann ist freundlich eingeladen . — Eintritt frei .

482 .2.2

Tanz - Institut
J - Heppes , Tanzlehrer Herrenstr. 25

Einzel -Unterricht , Privat - u . Vereinskurse .Mitte Januar beginnt ein neuer Privat -Kurgus , auch
für ältere Paare Kursus in Franpaise u. Lancier zu ermäßigten Preisen .Gefl . Anmeldungen täglich jederzeit bis abends J !»9 Uhr in meinem

V., Laden , Herrenstrasse 25. 81222J

Inventur - flusverliauf
mit

großem Preisnachlaß ». 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges . Schlafzimmermit 50—100 Mark Preisermäßig¬ung , e,n - u . zweit.Spiegelschränke ,Waschkommode,Nachttische.Bett -stellen, einzelne Bettstellen des.billig , sehr punktl . gearb . Mattatzenu . Betten , bei. preiswerte Buffets .Kredenzen. Bücherschränke und

Schreibtische versch . Art , mehrerebessere Herrenzimmer , hübscheWohnzimmer u . Salons , feine
Sglonschränke . Trüben , vieleTische und Stühle , Trumeaux ,Ztermöbel , Flurgarderoben ,Lederfanteuils , Polstermöbel

Abschlag !!
Sauerkraut

M r W.
Brüh-

Bohnen» 2« W.
Salz-

Bohnen» m
Frankfurter
Würstchen

24 M.
Erbsen» gelbe

Pft. m 20 M. an
Erbsen,griiiie
W . non 25 Pfg. an

Linsen, grotze
M von 14 Pfg. m
Bohnenm is »

Zwetschgen
7(il. 23, 25, 28 M.
DürrobstW .

IflelitW,| |i .25 «.35J[J.
Feigen
W 23 *fg.
Datteln
» 35 W

Oampf-
Aepfel

W 58 M
2lprikosen

W «« W
Kirschen
W. 28 W

I Alles nur in best kochender !
l 468 Ware bei . 3 .21

Eucherer
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Erfinder!
Cie Firma Bäuerle & Beek ,Bureau zur Ausarbeitung u. Ver¬

wertung von Erfindungen , Karls¬
ruhe i . B . , Kriegstr . 40, vormalsin Würzburg , hat für das Vertriebs¬
recht meiner Erfindung für Karls¬
ruhe u . Pforzheim an mich 581231

600 Mk.
bezahlt , was ich hiermit bestätige.

Fürth i . B .» 10 . 1. 1910 . 'Uh . E .
5 Prozent Rabatt I Grundstück
auf das Beste , was in Schlafzim¬mern gemacht lvird , mit 2- u . 3tür.Tpiegelschränken, hervorragendschöneSpetsezimmerin bes.bübschenStilformen , dazu passende Herren¬zimmer mit 2- u . Stürig. Bücher¬
schränken , hübsche Wohnzimmeru . « alons . Fremdenzimmer und

Kuchenmöbel.
Bei Aussteuern des. Entgegen-10.1 kommen . 615

Kaiserstrcrsze 97 .

(Obstgartens , ca . 6 Ar , in nächster
Nähe der Stadt , als Bauplatz ge¬eignet , zu verkaufen ; evtl , wird
auch das ganze Grundstück Ica . 30Ar > abgegeben. 581140

Hu erfragen Dnrlach , Sebold -
straße 16 , im Laden.

Zu oerfenitjen
1 Band -Säge ,
1 Kreis -Säge

j zum Brenn - Holzsägen . 3 .2
i Offerten unter Nr . 283a andie Exped. der „ Bad . Presse"

Eöunen Sie tonzeis ?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtlichemodernen Rund - und Gruppentänze lernen , daß Sie sich aufjedem Vergnügen zwanglos bewegen können , so beziehen Siedas Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht von BalletmeisterC. Henry . Preis Mk . J .OO. Erfolg garantiert . 232aW . .4 . Schwarzes Verlag , Dresdco -X . 0113 .

Kinderwagen , Ä u
6ft 311

581110.2.2 Schillerst ! . 4 , 2. St . HS .
Iagdhrrn- ,

kurzhaarig , weiß u. braun gefleckt,kurz kouptert, seit c«. 12 Tagen
abhanden . Vor Ankauf wird ge-

: warnt . Bl 182
I F . Fischer, Nowackanlagc Nr . 15.

Todes - An :
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Gatte und treubesorgter Vater ,Sohn , Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Johann Friedrich Joos
Montag früh 6 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 48 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 10. Januar 1910 . B1247
Im Nomen der tiestrouernden .Hinterbliebenen :

Emilie Joos , geb . Benz,Elsa Joos , Max Kehrer .
Beerdigung findet am Mittwoch nachm. 2 Uhr von der

Friedhofkape.lle aus statt .
Trauerhaus : Fasanenstraße 35 , 3 . Stock .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , meine innigst

geliebte, trenbesorgte Gattin
Emilie Heilig , geb . Göler

nach kurzem Krankenlager in die ewige Heimat abzurnfen .Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte :

Engelbert Heilig , Kanzleidiener.
Karlsruhe , den 9. Januar 1910 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag halb 3 Uhrvon der Friedhofkapelle ans fiatt .
Trauerhaus : Erbprinzenstraße 9 . Bl 177

vsnkssguilg .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme und die vielen

Blumenspenden , anlässlich des Illnscheidens unseres
lieben Bruders und Onkels

Georg Ehrhardt
statten wir hiermit aufrichtigen Dank ab.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Friederike Ehrhardt .
Kehl , den 9 . Januar 1910 . 326a

Haas cs kleineres , mit Garten ,iLSZHSp Nähe Karlsruhe , zukaufen gef. Offerten mit Preis
bahnpostlag . A . R . SS. B1216

ca . 100—200 lf . m gebraucht, leicht .
Schienengeleise, 2 Dreh - Scheibenund 6-^10 leichte Wagen , ca . 60 bis
70 cm Spurweite , für eine Holz¬
bearbeitungsfabrik . Offerten mit
Preisangabe rc. unter Nr . 647 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fahrrad
zu kaufen gesucht , neueres Modell ,tadellos erhalten , mit Freilauf u .
Rücktrittbremse . Off. u . Nr . B1069
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Maskenkostüm
Tnchjacke f . zu verkaufen.
Schübxnstr . aO, 2 . St . lks . Ebendas ,
werden Maskenkostüme angefertigt .
Masfeen-teHimWWW
Off. m . Preisang . Schloßplatz14 erb.

B1179
© leg . MasKenkostiim lRussin )
preisw . z » verkaufen . B1229

Sophienstr . 75 , Hth ., 3. St ., l.

Schöner Artillerie -Mantel
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B1148 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Frack-Anzug
für mittelstarke Person zu kaufen
gesucht. Off. unter B1194 an die
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 2 .1

3« nerhonfcn.j
Nähe Karlsruhe ist ein

>Fabrikanwesen nt. Wohnhaus
! billig , eventl . mit nu.r 1000 M.
Anzahlung , zu verkaufen . 3 .2

Offerten unter Nr . 284a an
l die Exped. der „Bad . Presse" , j

Zu verkaufen :
2 aufgerichtete , Halbfranz .

' Betten ,
1 u . 2 türme Schränke, Chiffonnier ,Vertiko, Kücken - Schränke, Tische ,Stühle , Hocker, Kanapee, Spiegel ,Bücherregal u . sonstige Hausgerate ,alles sehr billig, bei Sah <>ut -
niann , Zähringerstr. 23. 581127
Damen - und Herrenrad ,gut erhalten , billig zu verkaufen

wegen Platzmangel . Bl 190 .2.1
Älauprechtstraße 16 , parterre .

Wegzugshalber
schrank m . Wascheabteil., Mädchen¬bett , elea. Ruhesessel billig.
Bl235 Tullastr . 78 , 1 . St . lks.

Ein schöner Tuschendiivaii
ist billig zu verkaufe» . B1240
_ Krenzstrast e 29 , 4. S tock .
Füllöfen , eiserne. gut erhalten,sind zu verkaufen . B1161

Ludwig-Wilhclmstr . 15, 4. St ., lks .
fimudrtdt wr stärkere FigurJJUUeUHK zu verkaufen.Wo, sagt unter Nr . B1199 die
Expedition der „Bad . Presse" .

1 bereits noch neuer Anzug und
1 gut erhalten . Paletots sind sehr
billig zu verkaufen . Bl 197

Waldstraße 85, Stb . 3. St .
Hund (Airedale-Terner).
2 Jahre alt , in gute Hände billig
zu verkaufen. 809a.8 .2

Zn erfragen bei Kniei , Sergt .314 , Dnrlach .

Maskenkostüm
(Zigeuner ) ist sehr bill . zu verkauf.
B1193_ Augartenstr . 27 , 1L_
Hübsch . Maskenkostüm
(Pierette ) ganz billig abzugeben.
B1204 -Werderplatz 41, 8. St .
, Schönes Maskenkostüm (Musik)
f . nur 7 Mk .,sowiefastneues .schwarz .
Cmp . .Jackett, 10 Mk., zu verkauf .
Bll05 Aorkstr . 34 , 4. St . , lks .

Orientalin , sehr
» gut erhalten ,

billig zu verkaufen . 581171
Gluckstraße 3, pari -, lks ., Mühlburg .

2 Maskenkostüme
für Dame , sehr gut erhalten , sin '
preiswert zu verkaufen . Ä116

Edelsheimstr . 5. 1 . Stock .
flaNkeiikoütfim
für Herrn , sehr gut erhalten , ist
billig zu verkaufen . 581165

Edelsheimstr . 5, 1 . Stock .
Maskenkostüm "Ml ,panierin , bereits noch neu , ist

(ehr billig zu verkaufen . B1178
Kavellenstraße 34 , 4 . Sr .

Kostüme
Frühling , Italienerin , Holländerin .
581150 Wilhelmstvaße 10, 2 . St .

Ein elegantes
DS siskenkostüm
ist billi

^ zu Verkäufern 614 .2 .2
irschstratze 103 , 3 . Stock .

Cleg. Maskenkostüm
(fast neu ) ist billig zu verkaufen .
Bl219 .2 .1 Lachnerstr . 5, IB. lks .

Maskenkostüme
evtl , zu verleihen oder zu verkauf.
581066.3.1 Zähringerstr . 3 , Part .

Masken -Kostüm
schöne Tracht , preisw . zu verkaufen.
B1141 Tnrlacherstt . 53 , 4. St . l .

Schölle Henemaske. Türke ,
sehr billig abzugeben. B1237

Herrensttaste 82 . 3. St .
Ttzroler-Anzng für Kind von 2

bis 3 Jahren billig zu verkaufen .B1152 Schillerstr . 27. n\ rechts.
2 junge , rassenreine englische

HitV er appart gezeichnci , preism . zu verrauBl208 Uhlandstr . 8 , 2. St . t ■

Hei ii. Lehmd, Ackrlle»
i. WeitzMeii

sind zu verkaufen . 325a.2.1Durmersheim , FriedriLftx. 244
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Schonschreib -

Unterricht .
(Anleitung zur Stenographie .)

Sicherer Erfolg.

A. Simon , Haiserstr. 116.

Schweinefett gar. rm , merik- W . 80 Ps.
Kunstspeisefett, Hellseis W . 68 %
Pflanzenfett W . 55 Ps.
Margarine , f. W 65 Ps.
Margarine , ff. Psd. 70Pf .
Margarine , FrymS xk W .-Paket 38 Pf.
Pflanzenfett , Palmoft V- M -Wet 36 Ps.

empfiehlt 467.3.2

E . Bucherer
Körnerftrahe 9. Göthestrahe 23 . Burgerftr. 6.
zähringerstr . 21 . Durlacherftr. 56 . Luisenstr . 32 ,
Genoigftr . 10. Durlacherallee 32 . Rintheim ,

Hauptftrahe. Telephon 3S2 .

Konrad A
Schwarz THejth. 052

nur Waidstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

^
Grosses Lager . Rabattmarken ,

^

WerkstätteförNesr -
anlagen u. Repara¬
turen, bei billigster
- - Berechnung . -

krijjh . KMegttt Karlsruhe
Dienstag den 11. Januar ISIS .
27. Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 (graue Abonnementskarten ) .
Mignon .

^ per in drei Akten mit Benützung
des Goetheschen Romans „Wil¬

helm Meisters Lehrjahre " von
Michel Car re und Jules Bar¬
bier . Deutsch von Ferd. G u m -
bert . Musik v . Ambr . Thomas .
Musikalische Leitung : Alfred Lo-
rentz. Szenische Leitung : Peter

Dumas .
Personen :

Wilhelm Meister *)
Lothario Hans Keller .
Mignon Käthe Warmersperger.
Mitglieder einer reisenden

Schausprelgesellschaft
Philine Olga Kallensee.
Laertes Franz Roha.

Der Fürst von Tiefen¬
bach Wilhelm Kemps .

Der Baron von Rosen¬
berg Hermann Benedict.

Die Baronin Anna Blank.
Friedrich , deren Neffe F. Krones.
Jarno , Anführer einer Zigeu¬

nertruppe Eduard Schüller.
Zasari, ein Zigeuner Friedr. Erl .
Antonio, ein alter Die -

■ ner Adolf Bodenmüller.
Vornehme Damen und Herren.
Bürger. Schauspieler. Zigeuner.

I Bauern und Bäuerinnen.
;®et erste und zweite Akt spielen
>in Deutschland , der dritte in Jta -
I lien gegen 1790 .
!Jm ersten Akt : Zigeunertanz, ar-
, rangiert von Paula Allegri -
; Bayz .
> *) Wilhelm : $ r. Hans Co-
' psnt) vom Hof - und Nationalthea-
! ter in Mannheim als Gast ,
j Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr
! Abendkasse von halb 7 Uhr an.

Groß- Preise.

Siel

Für ein Fabrikationsgeschäft in
Karlsruhe wird ein

Kaufmanns -Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Ausfüorl . Offerten unt . Nr. B1163
an die Erved . der „Bad. Presse " .

Spitzen uTiille
jeder Art können zum Kleide
genau passend gefärbt werden .
12826 Färberei Printz , A .-G.

BERLITZ SCHOOL
WSm SPRACHEN HM

Übersetzungen
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 166« . 391 *

Krack» « . Gehrock-Anzüge
verleiht

Franz Heck * Herreusiraße 22.

Kontoristin
gesucht von Aktien - Gesellschaft in
Ämtsstadt in der Nähe von Baden-
Baden. Nur solche Bewerberinnen
können Berücksichtigung finden, die
perfekt Maschine schreiben , gewandt
stenographierenu . bereits in kauf¬
männischem Bureau tätig waren.
Beste Zeugnisse erforderlich . Bei
zufriedenstellenden Leistungen an¬
genehme und dauernde Stellung .
Antritt 1 . Februar d? J . Offerten
mit Gehaltsansprüchen und mög¬
lichst mit Photographie sind unter
Nr. 323a an die Expedition der
„Bad . Presse " einzureichen . 2 .1

Jüngeres Fräulein
lediglich für Schreibmaschine Sy¬
stem „Oliver " auf größeres Bureau
sofort gesucht. Offerten an
W . Hermann ) Generalagent,
581244 Stephanienstraße 84 . 3.1

Per Februar 1910 suchen
j wir für die Putzabteilung
eine tüchtige

Verkäuferin ,
sowie eine tüchtige

n . Arbeiterin .
Offert, mit Bild u . Ge-

j Haltsansprüchen an 321a

Gescfaw . Knopf, '
Rastatt i . B.

Französisch
.

Uebersetzungen :
französisch, englisch, italienisch , spanisch .
Nachhilfe für Schüler und Schülerinnen .

Rasche Fortschritte .

Kaiserstrasse 110.

Hilfsarbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung .

Färberei and cbemiscbe Waschanstalt
598. vorm. Ed . Printe , A.-G,,

65 Ettlingerstrasse 65 .

Metzgerei.
Nachweisbar gutgehende Metz¬

gerei ist per 1 . April zu vermiet .
Offerten unter Nr. Bl 201 an

die Exped . der „Bad. Preffe".

(
Kaiserstratze 123

in bester Geschäftslage, find !
in der 1 . u. 2 . Etage geräumige |
NmmölmWelle »

per l . Juli zu vermieten .
Näh . im Laden daselbst . 649 1

Rintheimerstr. 18 sind eine schone
2 u. 3 Zimmerwohoung mit Bad-
Kabinet auf 1 . April d . A - Wver -
mieten. , . « 1009.2.2

Einleger ob. Einlegerin
für B « chdr« ckfchnellprefle sofort gesucht

Buchdruckerei F. Thiergarten , Bad . Presse.

Privatvenfion Zähringerstr .24 ,
3 . Stock , empfiehlt guten Mittag -
und Abendtisch._ « 407 .6 .3

Porträtreisende .
Redegewandte Herren u . Damen

sofort gesucht. Vorzustellen jeden
Nachmittag von 5 Uhr ab Gasthof
König von Preußen . B1172

Hohe Provision , leichter Verdienst

Kmiiseger gesucht.
Ein jüngerer tüchtiger Arbeiter

auf dauernd . 3242.3.1
31 . Stadler , Donaueschinge».

Angehende , lebhafte

welche schon in befieren Geschäften
tätig waren, ver sofort oder später
gesucht. 11. A. Glöckner ,
« 1170_ Kaiserftraße 141 .

Meister
für meine Werkstatt , der selbst
mitarbeitet, sofort gesucht. 645
Aeatralheijungs-Aauanstatt

Fritx Löiir , Karlsruhe ,
Bachstr»^ 4tz.

Kutscher
für Lastfuhrwerk rc .

Ein eifriger, in jeder Weise
zuverlässiger , verheirateter
Kuscher , welcher bei Kavallerie
gedient und mit Pferden um¬
zugehen versteht, für ein
Fabrik - Fuhrwerk , verbunden
mit sonstigen Arbeiten , für
dauernd gesucht. 2.1

Adressen mit genauer An¬
gabeseitheriger Tätigkeit,sowie
Lohnansprüchen befördert unt.
Nr. 579 die Exped . der „Bad.
Preffe". 2 .2

u Kellnerinnen,
fl . Reftaurations- u . Beiköchin« .,

Mädchen, welche kochen können,
Privatmädchcn (norddeutsche bevor¬
zugt), Haus- und Küchenmädchen,
sowie jüngerer , sauberer Haus¬
bursche sofort gesucht . 656
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8,11.

Telephon 1902 .

Zimmermädchen - Gesuch
Suche auf 1 . Februar ein tüch¬

tiges Zimmermädchen , das gut
nahen und bügeln kann und Zeug¬
nisse aus beffern Häusern bat .
58“’ Frau R . Ilerrniann ,

Friedrichsplatz 9 , 2 Treppen .
Gesucht

für sogleich oder später nach aus¬
wärts zu einem Kinde von 1 %
Jahren, gesundes Mädchen, in
Kinderpflege und Zimmerarbeiten
erfahren . Guter Lohn und Reise¬
vergüt . Mädch. mit gut. Zeugn.
m . sich meid . Bismarckstr. 37a, III .
n Suche sofort Restaurations-n köchin , Herrschaftsköchin, isr.II, Stütze , Kellnerin in Weinlokal ,** *

Kindermädchen . 531241
Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

KchllliWii geiilchl.
Goldener Adler ,

648 Karl-Friedrichstr. 12.

Gesucht
tagsüber bei gutem Lohn

tücht. , arbeitsames
Mädchen oder jüngere , unabhäng .
Frau , in best . Hausarbeit u. bürg .
Küche erfahren . Offerten unter
M . 58941 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Ein ordentliches Mädchen^ das
bürgerlich kochen und alle häusli¬
chen Arbeiten besorgen kann, wird
auf 15. Januar gesucht. B1095

Näheres Kaiserftraße 74, 2 Tr.
Gesucht wird ein jüngeres Mäd¬
chen , welches gut bürgerlich ko¬
chen kann und auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt . « 1211

Kaiser -Allee 27, III .
Ein Mädchen, welches dasKleider¬

machen erlernen will und eine
Arbeiterin werden gesucht . B1103

Schützenstraße 47 , 2 . St .
Eine ältere Frau gesucht zu

einem Kind . « 1209
Durlacherstraße 63, II, rechts.
Jüngere pünktliche Frau für

Samstag vorm . v . 8—12 U. gesucht.
581239 Sommerftr. 8, 4 . St .

Unabhängige fleißige Monats¬
frau oder Mädchen gesucht. Nur
gut empfohlene , die schon gleiche
Stellung hatten , wollen sich meld .
B1203 Werderplatz 25 , IV.

Unabhängige reinliche Monats¬
frau für einige Stunden sofort ge¬
sucht . Gartenstraße 34, Part .

Jüngere Putzstau
für Freitag nachmitt , gesucht.
BH98 Kalserallee 95a , 1 Treppe .

Mädchen aus guter Familie
kann die Damenschneiderei gründ¬
lich erlernen. B1233

Schönfeldstraße 1, III , rechts .

8 UMer -Wchiimg
Wkl 17 . erste Nage.
nebst Badezimmer, Küche , Keller
u . ZMansarden, bZimmer Straßen¬
front , Gas- u . elektr . Lichtanlage ,
Mittelpunkt der Stadt , sehr preis¬
wert per 1 . April event . früher zu
vermieten.

Näheres im 1 . Stock. B1055.2.2

Wohmge» ja »eraiiett».
Bachstr. 30 . ist der I .» 11., 111.,

je 4 Zimmer, Bad , Speisekammer ,
Mädchenzimmer u . SpeicherkammerAnteil an der Waschküche u . Garten;
ebenso ist der IV . von 3 Zimmern,
Mansarde, Küche , Keller , Anteil an
der Waschküche und Garten, per
1 . April zu vermieten. Näheres im
Bau selbst oder bei Ludwig Kappler,
Malermstr., Luisenstrnße 3ob . 578*
Zu vermiete » schöne 4 Zimmer¬
wohnung im 2. Stock auf 1 . April .
Näheres Ludwig -Wilhelmftr . 5 im
Friseurgeschäft . B788

!! Verkleberin
per sofort gesucht . B1169 .2.1
Alfred Lehmann , Zjgarrenfabrik ,

Karlsruhe . Waldhornstr . 8.

KausmSaaischtt Serei«
sörweibl . Angestellte, Arlsruhe i.P

Kostenlose Stellenvermittlung
für Mitglieder und Prinzipal «.

Bureau Roonftraße 21, II.
Sprechstunden : Täglich l /a12 bis

st?2 Uhr . 446.3 .3

_ Der Vorsta n d .

Verwaltungsbeamter
gesetzten Alters , im allgemeinen
Gutsbetrieb, Rechnungs- w . Hhvo -
thekenwesen durchaus erfahren,
seit Jahren als Beamter in herr¬
schaftlichen Stellungen , mit erst¬
klassigen Zeugniffen , kautions-
fähig, sucht entsprechende Stellg .
Eintritt als Teilhaber nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Zuschrift, erb. u.
Nr . 312a a. d. Exp , o . „ Bad. Pr .

" .

Junger Mann
mit Ia . Zeugn. der Real - u . Han¬
delsschule , perf. in Stenogr . und
Maschinenschr . , sucht Stellung als
Expedient, Stenogr . oder Maschi¬
nenschreiber, sofort öder später.

Gefl . Offerten unter Nr . B1166
an die Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten ._

Welcher Rechtsanwalt
bezw . welches Bureau würde jungen
Mann zu Ostern in die Lehre
nehme«.

Offerten unter Nr . Bl 167 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Bessere Beamtenwitwe sucht für
ihren Sohn , der an Ostern der
Schule entlassen wird, auf einer
Versicherung oder sonstigem Büro

Lehrstelle .
Derselbe kann schon Maschinen¬

schreiben und etwas Stenographie .
Offerten unter Nr . B1175 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Huf- u. Wagenschmied
sucht sofort dauernde Stelle . Zu
erfragen unter Nr. B1160 in der
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Jüngeres Fraulein
welches in der Wall- und Herren¬
wäschebranche tätig war suchtStelle
als Verkäuferin ev . auch als Volon¬
tärin . Offert, unt . Nr . B1243 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

FranzösischeSchweizerin
Englisch perfekt . Deutsch gut be-
berrschend, Ia. Referenzen , sucht
Stellung als Gouvernante , ev.
Vermittlung . Offerten erbittet

3111 « . Dufey , Lausanne ,
295a 18 Avenue Ruchonnet.

Kesseres Fräulein ,
perfekt in Französisch , Klavier¬
spiel, Nähen und mit guter Hand¬
schrift , sucht für nachmittags Stel¬
lung bei gr. Kindern oder als
Empfangsdame bei einem Arzt od.
Photographen.

Offerten unter Nr. Bl 168 an
die Exped . der „Bad . Preffe ."

besser. Fräulein
aus gut . Familie wünscht in feinem
Hause das Kochen zu erlernen .

Offerten unter Nr . 581146 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Eine tüchtige Fra «
bewandert im Wirtswesen , sucht
aushilfsweise Beschäftigung als
Stütze der Frau am Buffet . (Re¬
ferenzen.) Gefl . Offer' . u Nr . BiÖ75
an die Exped . der „Bad . Preffe"

Selbst. Mädchen
sucht per 15 . Januar Stelle in
ruh . Haushalt . Gute Zermniffe
vorbanden . Offert , unt . Bl 187
an die Exp . der „Bnd. Preffe " .

Schöne Dreizimmerwohnung
im 2 . St ., mit all. Zub ., sof . oder spät,
zuvermiet . Bachstr.56 . Mühlburg .
Zu erfragen 3 . Stock, rechts , oder
Kurvenstr . 4, 2. St ., rechts. Bl 248

Schöne 3 Zimmerwohnung , Al¬
koven/ 1 Mansarde , 1 Keller , große
Veranda, großer Garten, ist Jolli-
straße 7 in : 1 . Stock auf 1 . April
zu vermieten. B1158

Näheres Leopoldstrabe 3, 1 1.
2 Zimmer und Küche

in Haasfeld an eine alleinstehende
Frau billig zu vermiete » , evtl , mit
Gartenanteil . 581137

Näh . Kreuzstr . 17 , im Uhrengesch.

Leilchenslrche 10 , l M
2 Zimmer -Wohnung mit Balkon
wegzugshalber auf 1 . März, evtl .
1 . April zu vermieten. 643*

Zu erfragen parterre _
Akademiestr . 37 ist im Seitenbau,
Part., eine große 2Zimmerwohirung
nebst Zubehör auf l . April zu ver-
mieten . Näh . 2. St ., Bost B1188

Amalienstraße 15, Vdhs ., freundl .
Mansardenwohnung von 4 Zim¬
mer u . eine 2 Zimmerwohnung ,
Hths. Zu erfr. Vdhs . 2. St . B530

Augustast . atze ist eine Wrbn» . .g
von 3 Zimmern . Kück >e . Glas¬
veranda, Kelle - , Mansarde aus 1
April zu vermieten . B733

Näheres Augustastraße 11 , I .
Boeckhstraße 26 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten. 583

Zu erfragen im Bäckerladen.
Bürgerstr . 8, Vorderhaus , ist eine
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern, 1 Kammer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen parterre ._ « 1081.2.1

Herderstraße 5 , 1 . St ., 3 Zimmer¬
wohnung evtl , mit Laden , 3. St .
3 Zimmerwohnung samt Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten .

581217 Zu erfragen daselbst.
Herrenstraße 29 ist eine kleinere

Hinterhauswohnung, 2 Zimmer ,
Küche und Keller an ruhige Fa-
1 . Februar zu vermieten . . Bl 184

Näheres daselbst 3, St . Vordh.
Herrenstraße 58, vis - a-vis dem

Groß . Garten, ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung , Küche ,
Keller , an anständige Leute aus
1 . Februar zu vermieten . Bll81
Näheres- daselbst Vrdh. 1 Tr . hoch

Hirschstraße 75, 5. Stock, ist auf
1 . April eine kleine 2 Zimmer¬
wohnung -(gerade ' Zimmer ) mit
Küche um 20 M monatlich zu
vermieten.. « 874

_ Näheres daselbst 3 . Stock .
Lachnerstraße 9 ist eine ' schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe rechts. B1220

scheffelst». 43 ist eine schöne äKmu
sardrnwohuuus. 2 Zimmer und
Küche auf 1 . April zu vermiet.

33146 Erfragen im 2 . Stock.
Schützenstraße 47, Vorderst 2. St .

schöne Wohnung, 3 Zrmmer,
Küche und allem Zubehör auf 1-
AprU zu vermieten. 58115»

Näh . daselbst 2. Stock rechts .
Tnllastr . 3 Zimmerwohnung \
St . mit Erker , Küche, K̂eller und
Speicher per sof . od . spät , zu verm.
Nab . Tnllastr. 74, 5. St . 58666 3.3

Beilchenftr ., 3 Zimmerwohnuug ,
2 . Stock, Balkon, Küche, Keller ,
Mansarde, Speicher, sowie 3 Ztzw-
merwohmung 4 . Stock nnt Küche.
Keller, Speicheru .Waschkucheanterl
per 1 . April zu vermreten. Naher.
Tnllastraße 74. 5. St . B664 .3 .3

Werderstrahe , Nähe der Ruppurrer-
straße, ist eine freundl . Parterre -
Wohnung , besteh, aus 2 klerneren
Zimmern , Küche, Glasabschluß,
Speicherkammer auf 1 . Aprrl zu
vermieten. Näheres Rüppurrer-
stratze 8. 2 . St . 231062

Werderstraße 16, II , ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern, groß.
Balkon , Koch- und Leuchtgas,
nebst Zubehör auf 1 . Aprrl zu
vermieten. Zu erfragen Part.

Wielandtstraße 12 ist eine schone
Mansardenwohnung von 2 Zrmm .
(mit Gas ) auf 1. April zu vermret.
Näheres im Laden. B1024

Borkstraße 18 , IV .. schöne 3 Zrm -
merwohnung , sämtl . Zubehör aus
1 . April 1910 zu vermieten.

B539 Näheres 4. Stock , rechts .

Beiertheim «
Wohnung mit 4 Zimmern , par¬

terre , nebst Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres &51 .4 .8

Hohenzollernstr . 41, 2 . St . .
Zimmer zu vermiet .

Gut möbliertes Zimmer für 1
oder 2 Herren sofort zu vermret.
Preis 15 Jt per Monat . Näheres
im Laden Humboldtstr. 87 . « 1191

Hübsch möbliertes Zimmer mrt
Klavierbenützung und guter Pen¬
sion zu vermieten. B925

Zähringerstraße 9 , I .
Hübsches Zimmer mit guter

Pension zu vermieten.
Zu erfragen Karlstraße 15 , 2. Tr.

Fein möbliertes Zimmer , sep.
Eingang, bis 1 . Februar zu vm:m.
581202 Näh. Wilbelnrstr . 48 . II . .

Ein hübsch möbl. Zimmer der
alleinstehender Witwe ist mrt oder
ohne Pension zu mäßigem Preis
zu vermieten. Zähringerstr. Ala ,
2 . St . lks. , Ecke Fasanenstr . « 1242
Augartenstr . 31, 3 . St . lks ., ist ern
schönes Mausardenzrmmer oder
anderes möbl . Zimmer evtl , mrt
Pension billig zu vermreten.

Erbprinzenstr . 28, 4 Trepp.. . rechts ,
Nähe der Hauptpost, ist moblrerteS
Zimmer billig zu vermret. B827

Fasanenstratze 17. 3. St . , rst ern
unmöbliertes, schönes Zrmmer mit
Gas , nach der Straße gehend, so¬
fort zu vermieten. B1102 .2.2

Gartenstr. 11 . Hth . 2 . Stock rst ern
möbl. Zimmer , lercht herzbar zu
vermieten. Bll39 .-r.-r

Kaiserallee 53 , 1 Tr . , ist ern gut
möbl . Zimmer, evtl. Wohn- und
Schlafzimmer, sof. od. 15 . San .
bill . zu berat . Nah. das . « i225

Kriegstr . 26 , 3 Treppen (yis-ä-vis
Bahnhof) ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder Kater
abzugeben . Ä1196

jtTUUCiiiiiupc -z . *■!* **** » i -

Tort ein schön möbl. Zimmer art
bessern Herrn oder Fräulein zrr
oermieten. Bll «!

Marienstraße 20, 2 Trepp., ist . ein
freundl . möbst Zimmer an euren
Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten . S393r>

Sophienstraße 30, Part., schönes ,
gut möbl. Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straße gehend u. separ.
Eingang an anständigen Herrn
sofort zu vermieten._ 5836113

Waldhornstr . 30, 3 Treppen , Ecke
Kaiserstr ., Haltestelle der Straßen¬
bahn. ist ein gut möbl. Zimmer
mit separatemEingang an bessern

. Herrn zu vermieten , daselbst auch
ein einsaches ._ Bl080 .2.2

Zähringerstraße 51 ist ein möbl.
Zimmer für bessern Arbeiter zu
vermieten ._ 33111fr

Zähringerstr. 76, 3 . Stock , in der
Nähe des Marktplatzes, ist ein
einfach möbliertes Zimmer per
sof . od . spät , zu vermiet . B1248

ft unmöblierte Zimmer auf . 1 .
März oder später zu vermiet . Nay .
B1020 .2 .2 Sophienstr . 13. 8 . St .

Lachnerstr. 15 , neuzeitlich einge¬
richtete Wohnung , 4 Zimmer ,Bad u . Zubehör und

Werderstraße . 1 . Stock, 3Zimmer-
wohnung u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . V1099 .2.1

Näh. Lachnerstr . 15, pari .
Luisenstraße 56 ist eine 2 Zimmer -

Wohnung nebst Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . B1234

Zu erfragen 2. Stock.
Markgrafenstraße 36, Hths . IV.
ist ein frdl . Zimmer mit Alkov .
u. Zubehör sof. od . später an kl.
Familie zu vermieten . B878
Zu erfragen Vorderh. 2. St .

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnuug im Seiten¬
bau , 2 . Stock, und eine 4 Zim¬
merwohnung im Ouerbau , 3 . Sk .
auf 1 . April zu vermieten .
B1226 Zn erfrag , im 2. St ., V.

Morgenstraße 51 ist im Ouerbau
eine schöne 1 Zimmerwohuung

mit Zubehör aus 1 . April zu
vermieten. 58831

Näherestim Vordh. 2 St .^r. ^
Roonftraße 24 im 3. Stock ist ein»

schöne 3 Zimmerwohuung mit
Küche und Kammer zu vermiet .

« 1134 Näheres im 1 . Stock .

Miet -Gesuche :
Stallung

für 2 Pferde , südlich der Krieg-
straße , zwischen Patronenfabrik u.
Karlstraße gelegen, zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 646 an
die Ervedition der „Bad . Preffe " erb.

Suche sofort eine 2 «der 3 Zim¬
merwohnung für junges Ehepaar
mit einem Kind, zwischen Durla¬
cher Tor und Marktplatz.

Off. mit Preisang . unt . Bl 147
an die Exped . der „ Bad . Preffe .

Gesucht
schön möbliertes Zimmer , Klavier ,
separ . Eingang . Nähe Bahnhof ,
2. St . zum 15. d . M . 501184

Briefe erbeten unter IT 367 Z H
bahnpostlagernd .

*n tui-
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Gültig von

Dienstag d . 11 . Januar
bis inkl .

Samstag d. 15. Januar

Spargel
StRigei »para «l , 18/24 Stangen

. . 24/30 ,

.. 30/36 .

.. 40/44 ,

.. 50°60 ,
Bmkspargel , extrastark m . Köpf.

„ stark mit Köpfen
„ mittelst , m . Köpfen
„ dünn mit Köpfen
„ extra stark o . Köpfe
„ stark ohne Köpfe

Spargel-Abschnitt« . . . .

Steinpilze .
Pfifferlinge . . . .
Morcheln .
Champignons , '/8 40 $ , 7* 70 $

i ' i /. 1 I /»
Dose Dose

33

Erbsen
Gemüse -Erbsen , nicht gegrünt .
Juane Erbsen , nicht gegrünt . .
Junge Erbsen , Pois Mojens .

'
.

Junge Erbsen , Petits Pois Mojen »
Junge Erbsen , Petit » Pois Pin, .
Junge Erbsen , Petit » Pois tres Pins
Kaiserschoten , nicht gegrünt . .

Erbsen mit Karotten . . . .
Gemischtes Gemüse , sehr fein
Gemischtes Gemüse, fein . .

Dose Dose

44 —

48 29
56 33
70 40
98 51

135 73
140 75

65 38
105 58

85 48

Pfeffergurken,
Pfeffergurken,
Mixed Pikles ,
Perlzwieheln ,
Sesfgnrken ,
Capern ,

Vi Glas 115 , J/ , Glas 65 $
4 Liter-Dose 285 4

V, Glas 115 , i/j Gias 65 $
7j Glas 135 , V , Glas 8 » $

Glas 115 , '/, Gla » 65 $
Glas 9 , 25 u . 59 4

Ocbsenmanlsalat i/t Glas 95 $ '/, Glas 55 $
Ochsenmanlsalat V , Dose l .lo , */, Dose 65 $
Ginsoschmalz 7, Dose 1.35 , '/, Dose 70 $
Pumpernickel Dose 45 $
Gänsekeulen in Gelee, Dose 2 Stück 240 $

Pflaumen Pfd. 22 , 38 , 42 , 60 , 73 $
Pleehina -Zwetschgen 1 Pfand Paket 45 $
Aprikosen Pfand 60 $ » o 4
Bingapfel Pfund 58 $
Birnenschniize Pfand 17 4
Getrocknete Kirschen Pfand 25 4

Salzgurken , 4Ltr .-Dose215,8Ltr .- Dose320 $

Bismarck -Heringe V» Ltr .- Dose so ,
1 Ltr .-Dose 78 , 4 Ltr .- Dose 195 $

Rollmöpse 1 Ltr .-Dose 78 . 4 Ltr .-Dose 195 $
Heringe in Gelee V» Ltr . -Dose 40 4 ,1 Ltr .- Dose 78 , 2 Ltr .-Dose 130 4Aal in Gelee Dose 55 , 95 , 185 4
Lachs in Gelee Dose 65 , no 4

Bohnen 1 jDose Y2Do»e
Jmge SchBittbobnea . . 33 ; —
Junge Erecbbehnen . . . 33 —
Junge Wacksbehneu . . 18 39
Greese Bohnen . . . . 70 40
Hariccts . 75 43
Flageoicts . . 85 , 48

Gemisch! MarmeiaäePorzellautopfca.l Pfd .43 $
Zwetschgen-ffius „ „ l „ 43 $
Gemischte Marmelade Eimer ca. 5 Pfd . 135 $

, , „ „ ca. lOPfd . 245 .$
„ „ Koehtopf ca . 5 1 fd. 135 $
,. „ „ ca . 10 Pfd . 255 $

Zwetschgen Mas Eimer ca . 5 Pfd. 125 $
» » n » 10 , 24 » $
„ „ Kochtopf ca . 5 „ 135 $
. . « „ » 10 „ 255 $

Feinste Jams Glas 85 —105 $
Feinste Marmeladen Gla» 65 $

Früchte-Konserven
Mirabellen . .
Reineclauden . . . . . . ,
Pflaumen, sauer, süss . . .
Ananas .
Stachelbeeren . . .
Erdbeeren . . . . . . .
Kirschen , schwarz, mit Stein
Kirschen , rot, ohne Stein . . ,
Gemischte Früchte .
Birnen, weiss
Birnen , rot .
Aprikosen
Pfirsiche . .
Nüsse . . .
Heideiheeren
Apielmns . .
Preisselbeeren

,, 5 Pfd -Eimer 1 . 95 , 10 Pfd .

V«
Dose

V.
Dose

83 46
98 54
78 44

170 90
85 48

175 88
88 49

135 68
135 68

98 54
98 54

150 80
170 90
13 $ 68

78 44
78 —

83 46
-Eimer 3 .50

Krabben in Gelee Dose 85 $
Lachs Dose 50 , 95 $
Sardinen Fässchen 155 $
Krenen-Hummer Dose 145 , 265 $
Sardellen Dose 85 , 160 $

Holländer Sardellen Glas 115 $
Spanische Sardellen Glas 95 $
Appetit -Slld Dose 45 $
Anchovis -Paste Tube 35 , 55 $
Sardellenbutter Tube 35 , 55 $

Oelsardinen
Dose 32 , 45 , 60 ,

80 , 105 $

Salm Dose 1 .70

Blumenkohl Kopf

Orangen m 28 , 40 , 58 , 68 §

Frfedrichsdorfer Zwieback
Delikatess -Brezeln

Paket 13
Paket 13 H

Deutsch . Camemb .-Käse Stk . 26 $
Echter Gervais „ 30 $
Allgäuer Kräuterkäse , 45 $
Besehener Rahmkäse Pfd . 65 $

Branusehw. Rotwurst
ZwiebeUeberwnrsi
Holsteiner Salami
Holsteiner Cervclal

Pfd . 75 $
» 7 » $
» J-45
„ 1. 45

Kieler Fettbücklinge 3 Stück 20 Pfg. Sprotten Pfund 45 Pfg . Geräucherte Schellfische, Flundern , Seelachs , Fleckheringe , Aal .
Gebrannte Kaffees Pfd. 108 , 115 , 125 , 135 , 145 , 155 , 140 Pfg. Tee y 4 Pfd .-Paket 45 , 55 , 40 , MO , HO Pfg .
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Mh- und Ziisclineideschiile .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner ». Zuschneider », Au »

probieren und Anfertige « aller Gegenstände der Damen « und
Kindergarderobe wird in kleineren »nd größeren Kursen sür Privat-
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt . 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hod)achtend
3 . Erharitt , i!ad. geprüftt ZksAti-ttin ,

Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz

■ Tanzlehr - Institut 1
Jos . Braunagel , Nowacksanlage t.

Einzel -Unterridht , Privat- u . Vereinskurse .
Witt «' Januar beginnt ein neuer Privat -Kursus.

Anfang Januar für ältere Paare Kursus in Francaise u . Lancier.
Massige Preise . 18893*

Gefi . Anmeldungen täglich : von 7,1 —5 u . 7—8 Uhr.■ Sonntags : von 2—4 Uhr. ■

Kohlen.
Wir offerieren unsere anerkannt

prima erstklassige Ware
Prima Nußkohlen 1 u . 11 sorgfältig gesteht .

, . Briketts .
„ ärettfdjrot . . . . . . . . . . . .
„ Anthrazit .„ Antbrazit -Eiformbriketts .
„ Ruhrnustkohlen II .
„ Anfenerholz .„ Schwartenholz .

in besten Qualitäten , bei 30 Zentner - Abnahme frei vors Haus .Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar .

Syndikatsreies
Kchltll-KMl>r 8ll !»vlBhi!ftlla. U.
G . rn b . K . , Abt . Karlsruhe , Karl Riess .

kE Bureau Scheffelstraße 64 . - HW
Lager : Westbahnhof , Heustraße. Telephon JJ644 ,

ä Ztr . Mk . 1 .25
„ „ 1.15

„ „ 1.10
. 1 .00
.. „ 1.40
. . 1 .40

2 Körbe 2 .00
1,50

543 .3 .2

Darmstädter Möbel,
dio eben bei feineren Austatt . fast
dnrcbeSogie gekauft werden , erhalt.***'« Sie direkt v . der Fabrik von
Ludwig Stritzln ^er ,AMbelf* bT »h .l » « ruiBt « dt,Heinrichstr .<>7 .ISO Zimiavrainricbtungen
!8 {Shr . Garantie . Fernruf 1441.KaUlo » gratis . Kein Kaufzwang .

Vf “ SUnhie "HH8
werden wwi , aesteäl» v . '.«Maxi
Atuhlflechterei ü"t . Ern*»

AS Adiervrast « L <t3Ieacö

Maskenkostüme
joroif Ball -Toilette

angeierNgr PN05
Vriegstr . 20 , l . Trost '

lek kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider , Triefet . Uhren ,Gold , Silber >». Brillanten . Mili -
tär - Unifoqnen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze -Hanshaltrmgen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 15275"
An - u. Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel-
ieuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 .— .
Gekrauchte Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Oouglasstr . 31 . 1S293*

ianstalt
l Empfehle großes Lager Herren - und l >amen « Masken -
2.1 Kostüme , elegant n. chik , zu den billigsten Preise » . B „o
Anfertigung nach Maß . - - Jedes Jahr prämiierte Kostüme . !
Laden : Adlerstrasse S , nächst der Kaiserstr.

Wohnirng : Kreuzstraße 20 , m ., W . Wolf .
nSHMMB

MG

Aerztticlie Autoritäten empfehlen das

Kreo/nacher
Grahambrot

bei Zuckerkrankheit . Magenieiden , Ver¬
dauungsbeschwerden , Blähungen, Hä¬
morrhoidalleiden ,Bleichsucht , überhauptfür kranke und schwächliche Personen .

Gänzlieh säurefrei — steigert es den
Appetit, fördert Verdauung u . Ernährung ,regt den Stoffwechsel an und verbes¬
sert die Blutbiidung. 590

Mittwoch und Samstag frisch bei :

Otto Schnekenburger
Kolonialwaren und Delikatessen ,

Adierstrasse 39 . — Telephon 2776 .

Hafen -, Reh und
Ziegenfeüe

kaust z» höchsten Tagespreisen . 4 .2
Bsm M . Kleinberger,
Tel . 2873 . Tchwanenur - 11.

Sch ^ rSerKirschwaffer
per Liter 2 .29 Mt . s » habenB 1228.8. 1 Durlacherstr . 46 , i <.

Infolge günstiger Einkäufe

ische Eier
fPrima Siedeeier )

IO Stück ^ 8 Pfennig.
Prima Kocheier

(Kalkeier )
IO Stück 02 Pfennig

540

i » den bekannten Verkaufs¬
stellen «

Sofort gegeis Kaffe
zu kaufen gesucht : 1 Buffet modern ,sofanmban . Salontisch und 4
ff. Ttiihle , Bild , Kronleuchter ,Teppich, großer Schreibtisch.Gest , ntugedote nur . Nr . >81230 an
di, : Erped . der ..Bad . Brelir " 2. 1

Kaufe Bl 125
2 .1

fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowie Haus¬
haltungsgegenstände all . Art , ferner
Kleider , Zchuke rc . u . sonstige ab¬
gängige Sachen zu hohen Preisen .H ( Hutmann , Nudolfstr. 15.

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herrcn -
und Damenkleider . Schuhe , Stiesel
usw . Postkarte genügt . B1218 .2 . 1

J . Stielber ,
_ Markgrafenstratze 19,_

Gute

Speisekartsßelil ,
den Zentner zu 3 .20 Mk . , habe noch
abzugeben . Bestellungen hierauf
wollen Gerwigstr . 30 , 1 . Stock ,
rechts — möglichst vormittags —
abgegeben werden ._ 331159.2 .1

Klavier-Unterricii!.
Konservatorisch gebild . Fräulein

erteilt für Anfänger u . dorgeschr .
Schüler gründl . Unterricht in und
außer dem Hause . Honorar bei
wöchentl . 2 malig . Unterricht 6 M .
per Monat . 2 .1

Gest . Offerten unter Nr . 331149
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

L » EN «Iwmtmicht ?
Off . mit Preisang . unt . Nr . B1227
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erbet .

Tücht. Schneiderin TÄ “
in u . außer dem Haufe . B1213

Luifenftratze 38 , 3 . St .

> Wlrtmchatt m
in Durlach

per 1 . April zu deraeben . Metzger
bevorzugt . Näheres Löwenbrauerei
D urlach , C . Wagner . B593

Welcher Herr K"
- ?«

Fräulein mit 50 Mk . zu einer
Existenz behilflich sein ? Rückzahl .
1 . Febr . Offerten unt . Nr . B1162
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Rentables Geschäftshaus
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen mit
schönem Laden , Einfahrt , Hof , Stall
und Remise für jedes Geschäft
geeignet . Gefl . Offerten nur von
Selbstkäufer bitte unter Nr . B1207
an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

mit schönem vollem Ton , für «inrn
Saal sehr geeignet , sehr billig
wegen Platzmangel - zu verkaufen .B '" ' Herrenstr . 25 , Friseurladen .

Herdmit Knpferschiff sehr billig
zu verkaufen . B1224

Tchiüerstr . 4 , Hths . 1 . Stock .
Grammophon )

fast neu , mit 27 Platten , billig zu
verkaufen . Bl223

Herrenstr . 25 , Friseurladen .
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